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Ele oberschlesische Abstimmung.
ri JPi e ^ugen der Welt sind jetzt auf Oberschlesien ge¬
richtet, denn die Abstimmung steht vor der Tür. Ein
genauer Termin :st im Augenblick noch nicht festgelegt,
doch deuten Vre Anzeichen darauf hin, 'daß die Abstim-

etwa Mitte Januar vor sich gehen dürfte. Die
t r̂age der oberschlesischen Abstimmung hat denn auch bei

..r~ 0 nooner Konferenz  zwischen den Minister-
prastoenten Leygues und Lloyd George  eine
l*}0 c-tr Über die in London vorgebrachten
^or >ch!age sind verschiedene Berichte in die Presse ge¬
drungen. Einmal heißt es, es sei vorgeschlagen, den
^oerhalb Schlesiens wohnenden Oberschlesiern das.
Stimmrecht völlig zu nehmen. Zum anderen wurde be-
m ^ „ außerhalb des Abstimmungsbezirkes
«Lohnenden sollten nicht am gleichen Tage wie die Be-
volkerung von Oberschlesien abstimmen. Dieser Vor-
Ichlag ist entschieden polnischen Ursprungs, er befindet
sich bereits in dem vom polnischen Plebiszitkommissariwt
ausgestellten „Entwurf eines Reglements für die Ab¬
stimmung in Oberschlesien". Nach einem weiteren An-
trag sollen die außerhalb Schlesiens Wohnenden auHer-
tzalb des Abstimmungsbezirkes, aber im besetzten Gebiet,
etwa in Kol n, abstimmen. Als Grund für diese Vor-
w)lage wird angegeben, die Beförderung einer größeren
>>ahl von Abstimmungsberechtigten in das Abstimmungs¬
gebiet mache lirie  Aufrechterhaltung der Ruhe und Ord-
nung unmöglich. Aus diesem Grunde wurde auch schon
der Borschlag unterbreitet, für den Abftimmungstag die
Truppenzahl in Oberschlesien auf 60 000 Mann zu
bringen. Es erscheint schwer verständlich, daß es der
Entente nicht gelingen sollte, mit ihrem heutigen, doch
recht imposanten Truppenaufgebot — sie verfügt in
Oberschlesten über 20 000 Soldaten , 2000 Tanks und 6000
Polizisten — nicht Herr der polnischen Ruhestörer zu
werden. Einzig und allein von dieser Seite kann eine
Storung der Ordnung drohen, denn auf deutscher Seite
hat man das allergrößte Interests daran, die Abstim-
mung friedlich verlaufen zu sehen, genau so wie sich die
Abstimmungen in Schleswig und in Westpreußen voll¬
zogen.

Alle diese Vorschläge stehen im Widerspruch mit dem
Sinn des ^riedensvertrages. Seine oft unklaren und
dehnbaren Bestimmungen sind in diesem Falle joden-
Taus gong eindeutig. In Frage kommt der Paragraph 4
ccr Anlage zum Artikel 88 des Friedensvertrages , der
über die Stimmberechtigung folgendes festsetzt:

„Stimmberechtigt ist jede Person ohne Unterschied
des Geschlechtes, die den nachstehenden Bedingungen
genügt: u) Sie muß am 1. Januar des Jahres , in
dem die Volksabstimmungstattfindet, das 20. Lebens-
Mr vollendet haben; b) sie muß in der Zone, in der
die Volksabstimmung stattfindet, geboren sein oder
dort seit einem von dem Ausschuß festgesetzten Zeit¬
punkt, der aber nicht nach dem 1. Januar 1919 liegen
darf, ihren Wohnsitz haben oder von den deutschen
Behörden ohne Beibehaltung des Wohnsitzes in der
Zone ausgewiesen sein."

. J ■ ^j ?̂ cn  klaren Bestimmung würde jeder Versuch,
den im Reich wohnenden Oberschlesiern das Stimmrecht
E ..^ zrehen, eine Verletzung des Friedensvertrages be-
f™rf, ensm? 3as den anderen Vorschlag betrifft , die außer¬
halb Wohnenden Abstimmungsberechtigten an einem
L^ en Tage abstimmen zu lasten, so sei hier auf die
Einwendungen verwiesen, die sich in der Äußerung des
Plebiszitkommistariats für Deutschland zu dem volni-
^en Entwurf finden. Mit Recht wird darin betont,
man könne hierin nur die Absicht finden daß der
durck Vorentscheidung ermöglicht "und ihr

r rr tcl e Vorentscheidung es weiter ermöglicht wer-
2 ' ! 11 erst zugelassenen Volksteil zu beein-

S " oder emzuschuchtern." Auch der andere Vor-
ictjlag, die im Reich wohnenden Oberschlesier an einem
.ruderen Orte abstimmen zu lasten, könnte doch nur ^
m ,uhren, die verschiedenen Kategorien gegeneinander
auszuiprelen. Von deutscher Seite muß unbedingt an
der Forderung festgehalten werden, daß eine absolute
Gleichbehandlung herrscht und daß keinerlei Unter-
schiede gemacht werden zwischen den im Abstimmungs¬
gebiet und den außerhalb wohnenden Stimmberechtig¬
ten. Man darf auch wohl darauf Hinweisen, daß in
diesem Sinne bereits einmal von der Botschafterkonfe¬
renz entschieden ist. Als nämlich die deutsche Reaieruna
seinerzeit mitteilte, in Allenstein sollten anscheinend für
die im Abstimmungsgebiet wohnhaften Stimmberech¬
tigten und für die von außen Kommenden verschiedene
Wahlurnen aufgestellt werden, hat die Botschaftcr-
roilferenz unzweideutig erklärt, bei der Abstimmung
zwischen den verschiedenen Wählern dürfe kein Unter¬
schied gemacht werden.
- dem polnischen Entwurf finden sich noch mannig¬
fache Versuche, durch eine ausgeklügelte Wahlkreis-
geometrie, durch eine mit dem Friedensvertrag in

Widerspruch stehende Zoneneinteilung des Abstimmungs-
geoietes und durch sonstige Mittelchen die Volks¬
meinung umzufülschen. Man kann hierin wohl nur
ein Zeichen der Schwäche sehen, (venau so wie auch aus
oen Reden Korfantys die Angst vor dem Abstimmungs-

spricht. In dem kleinen oberschlesischen Erenz-
stadtchen Rosenberg  hielt dieser polnische Plebiszit-
wmmlstar, also ein Mann in amtlicher Stellung , eine
Rede, die ganz besonders Beachtung verdient. Die Ab¬
stimmungsberechtigtenaus dem Reiche, fo meinte Kor-
suuty, müßten seine Landsleute wie Verräter behan¬
deln und sie müßten dafür sorgen, daß diese Abstim¬
mungsberechtigtenim Walde wohnen müßten. Keiner

I dürfe sich erniedrigen, diesen Verrätern Obdach zu ge¬
wahren. Seine Landsleute sollten mit allen erdenk-

! lichen Mitteln dieses Häuflein Leute aus den Dörfern
jagem Auf, Grund dieser Rede hat bekanntlich der
deutjaie Abstimmungskommistarbei der Interalliierten
Kommission in Oppeln den Antrag gestellt, Korfanty
aus dem Abstimmungsgebiet auszuweisen.

Alle diese Mittel werden den Polen und ihren Freun¬
den nicht zum Siege verhelfen. Gerade in diesen Tagen
ot * vJ keuifcfje Reichstag das Gesetz angenommen, das
Oberschlesten Autonomie verleiht . Ganz nach ihren
Wünschen werden sich also die Oberschlesier innerhalb
des Reiches ihr Haus gestalten können. Mehr denn je
Iilt auch hier das Wort : Treue um Treue, das am Ab-
stlmnnlngstag seinen beredten Ausdruck finden wird.
Die Erhaltung Oberschlesiens mit seinen für die In¬
dustrie unentbehrlichenKohlenschätzen— ist doch ohne
Oberschlesien die Erfüllung des Abkommens von Spa
unmöglich —. bedeutet eine Lebensfrage für Deutsch¬
land. Es ist darüber hinaus aber auch eine Frage von
größter Bedeutung für Europa, ja für die ganze Welt,
ob zrelbewußte deutsche Arbeit Oberschlesiens Schätze
bebt und fördert, oder ob sie unter „polnische Wirt¬schaft kommen.

Die VolksrbundsLagung in Genf.
^ *”' 29. Nov. Der Völkerbundsrat trat beute10.30 Übr unter dem Vorsitz von Hymans

¥®*:s lej9 n?u Ocher Sitzung zusammen. Der Rat setzte den
Berichtes über die ständige Mandatskom-

il ÜI ®e.r Nat ersuchte die französische Regierung.
cv™”-!"? 81  v ine  Militaryche Mist ion unterhält, die

des Transports und der Verpflegung der inter-
iianonalen Truvvenverbande zu übernehmen, die mit der

unbeeinflußten Volksabstimmung
Bolen und Litauen  strittigen Gebiet

deautt̂agt sind, vierauf wurde die Antwort der schwedischen
Regierung verlesen, worin sie sich bereit erklärt, die von ibr

s00 kRann sowie eine Anzahl Offiziere für diel..ternationaleiî Abstimmungstruvoenzu stellen. Gleich-
zntig legte der Rat "den Text einer Antwort an den
holländischen  M i n i ste r für auswärtige Angeleaen-

Karnebeek fest, der ergänzende Mitteilungen über
die Bedingungen verlangt bat. unter denen die Entsendung

Truvvenverbandes stattfinden soll. Ge-
oou Dabuna  fBrasilien ) genehmigte

dem Generalsekretär auf einen
-mies o« deutschen Ministers  für auswärtige Anae-
legenheiten hmüchllich der Frage von Eupen und
.dkalmedy  fertiggestellt worden war. Diese Korrespondenz
mtr.b. mw audi die ganze vorhergehende, vom Sekretariat
EAfkesitlicht werden. Der. Rat genehmigte auch den Ent-

kines Schreibens an die ständige beratende Kommission
iür Militär-, Schifsabrts- und Luftschiffabrtsfraaen worin
dieser Kommission gemäh Art. 1 des Vertrages die Ausarbei¬
tung eines Regjements hinsichtlich der Truppenstärke über-
wieien wird. Endlich genebmigte der Rat den Text eines
Berichts über die Garantien,  die der Völkerbund gemäh
den im .Vertrag zwischen Jugoslawien und der Tschecho-
m«^ ^ -s"kbaltenen Bestimmungen über den Schutz derMinderheiten zu übernehmen hat.

Die Barbeträge aus dem Kohlenabkommen.
30. Rov. Die von alliierter Seite aufge-

llellte Behauvtung. die aus dem Kohlenabkommen
> eu t sihl a nd zufliehenden Barbeträge  würden
Lerrl!!m UnT5a)-4uö verwandt, muffen, wie die ..D. Allg. Ztg."
sestsrellt. als nicht zuireffend bezeichnet werden. Die Devisen
aus den Kohlenvorichüssenwerden zur Bezahlung der Ee-

^^ Vkubr verwendet. Die erheblich geringeren Eingängeaus den Goldmarkvramien kommen den Bergarbeiternzu¬
gute. indemv erb i lligte Lebe  n sm  i t t el  als Sonder

°sen ausgegeben werden. Die dafür aufgeweßdeten Be¬
trage sind rin Mehrtaches von dem Werte der Goldmark-
st?Gage. Dazu kommen die erheblichen Beträge fü- v-r-
n ^ "dungsstucke an die Bergarbeiter. Die Hoffnung

des Devisenmarktes erfüllte sich nicht Mit
Rücklicht hieraus sind mit England und Frankreich
fm2 ntÎ Un wegen einer anderweitigen Regelung

50l€!* SOermÖrerl e,nscIcltst  worden, die noch sort-

Bolschemikische Politik und Taktik.
br. Königsberg. 30. Nov. (Eig. Drahtbericht.) Rach hier

3am0e w„f l neff  Melsungen bat Lenin  in einer Rede aus--aosiauer zrommunlitenkongrengeiagt. die Entwick¬
lung der Weltrevolution entspräche nickt
Pv E r war tungen . sie werde sich aber dcch durchsei-̂ n.^üterutzland lnlsp fTifi rrirfit im« hoi»

Men -z« s8-»"1n  WirkWei ? Wge .Awur ^en ^ . R. die Konzessionen , die Amerika ans

Reichskanzler Fehrenbach über seinen
Besuch im Rheinland.

f ftn̂ 8aIin ’t-3a  Rov . (Drahtbericht.) Der Reichs-
esi » Sestern den Berliner Vertreter der

,'Iuk m i ltg. . der an ihn verschiedene Fragen in bezug
‘trubJiV1 Besuch des Reichskanzlers und des Ministers des

^ «> e * a n ^ richtete , über den Eemmtein-
tl ;nö2 fr?? 2/-Eskanzler am Rhein erhalten hat. sagte

-̂ 0^ 0 der Reichsregierung iemals daran gc-dag unsere Westmark auch in der schweren
! »rir>w?er-Bri ^dung aus halten und fest zum Reiche Balten
| * 0;,?5i)köeni gehöre die Selbstverständlichkeit, mit dera-nä-er  und dem Minister des Äußern gegenüber

rtseBortaen aller ©e3enöen und Bevölkerungskreiseam
«bfr'n vws betont wurde, mit zu dem Erhebendsten, was diehabe. Der Reichskanzler fuhr fort: Die
irlron» x e -Minden €S  aeradezu als Unrecht. wen>r in derReiches, bervorgerufen durch aufgebauschte Son-
bervlane weniger Dunkelmänner, darüber Besorgnis laut
binneigen b̂setzte Gebiet zu den fremden Lockungen

Auf die Frage, welches Bild er von dbn La sten be-
araiOtfJ1 \ 4,e*?'e r ic  Rheinlande zu tragen haben, ent-
gegnere der Reichskanzler: Wir haben allerdings nur wenige

.'.̂ Äeinland geweilt und im besetzten Gebiet nur
sGln und Aachen besuchen können: wo wir aber hinkamen,

^ nteJ‘ uns Re Klagen entgegen, daß die den Rhein-landen von den Alliierten auferlegten Lasten weit über den
Zahmen denen binausgehen. was man sonst wohl mit einer

für vereinbar gehalten hätte.
,hA:̂ ^ ^undelt es sich bei der Besetzung der Rheinlaiche doch
um nichts anderes als um ein Unterpfand, das Deutschlano
5M " ehemaligen Gegnern als Sicherung dafür hat geben
w s5,  m aect-J ? tf)m keine eigens Leiftungsfähig-^ '̂Â lckitungen des Friedensvertrages nach-
t^ mt. Frihlbarer noch als diese allgemeine Lasten sind jedoch
Br die Bewohner der.besetzten Gebiete alle die täglichen
Z?r?en,. m  erster. Lime ist es der moralische Druck, den der
Rheinländer empslndet. Das Recht, außer den eigentlichen
Truvven anchdie zudcren Versorgung und Verwendung cr-

1 ^ 1 b3£ra sle in die Rheinlande mitzubringem
M den Alliierten allerdings zu. Wir haben uns aber nachallem, was wir sahen und horten, des Eindrucks nicht er-
webren können, als ob von diesem Recht in einem Ausmaß
Gebrauch gemacht wird, das weniger auf sachliche als aus
Mkonllŝ Wlinsche der Besatzung Rücksicht nimmt. Die
Überflutung der Rhemlande mrt fremden Truvven bat dort
e-ne auhärordentliche Teuerung und Lebens-
"5-! "-5^ n a n v be l t zur Folge gehabt. Mmr mutz sich
ordentlich fragen, aus welchen Erwägungen heraus Deutsch
lands frühere Gegner trotz unserer herabgeminderten Reichs¬
wehr und trotz unseres mehr als einmal gezeigten Friedens¬
willens immer noch an 145 000 Mann allein als Sicherbeits-
bemtzung für die Rheinlande für notwendig erachten. Di"
unaebeuren Kosten, die .eine solche Besatzung verschlingt-
ob 18 Milliarden Mark. im Jabre ausreichen. wissen wir noch
jnckt— lteben in krassestem Widerspruch zu den Svarsam-
teltspredigten. die sonst immer an unsere Adresse gerichret
werden. Bon. der Losung der Kostenfrage für die Besatzung
bangt wesentlich die Entscheidung darüber ab. ob und wann
Deutschland in die Lage komnien wird, seinen wirtschaftlichen
Verpflichtungen aus. dem Versailler Friedensvertrag nack-
sukommen. Eine Milderung der den besetzten Gebieten aüi-
erlegten persönlichen. Lasten ist außerdem die Borbedinaunn
Gr. eine Völkerverständigung, ohne welche die große eurd-
päische Frage nickt zu lösen sein wird. Der Minister des
Äußern und ich haben bei unserem Besuche im Rheinland den

L"rade in dieser Beziehung der
Schemlande als Westmark des Deutschtums besondere Auf¬gaben harren.

Demokratie und Frauenrechte.
... BeEn . . 30. Rov. (Eig. Drahtbericht.) Ein von
sämtlicher Mitgliedern der demokratischenReichstagsfraktion
UnterzeichneterAntrag verlangt Beseitigung  alter
reichsrechtlicken Bestimmungen, die der Wählbarkeit der
-rrauen zu Mitgliedern der Behörden der Reichsversicherung
der Ausübung rlchterlicher Befugnisse der Frauen auf den
Gebiete der Angestelltenverslcherung. der Wäblbarkeit der
Frauen zu Mitgliedern der Gewerbe- und Kaufmannsgc-
richte unter berufsftandischen Vertretungen sowie der Zn
lassung von Frauen zum Börsenbesuche t̂gegeustehen.

Der Feldzug des Staatsanwalts gegen die Berliner
Hotels und Konditoreien.

m r®r- %$ .?■ A - Nov. (Eig. Drahtbericht.) Wie einBerliner Mitiagsblatt berichtet, ist die Aktion, welche die
Ltaatsanwaltschaft gegen den Schleichhandel durch die Unter
suchung in mehreren Hotels vorgenommen hat. damit nock
nrckt zu Ende gekommen. Die SLaatsanWaltschns!
wird weiterhin Anklagen gegen eine Reihe Ber-
I in er Konditoreien  erheben, die gegen das Kuchen-
backverbot gesündigt haben. Die Untersuchungen erstrecken
ßm aur etwa ISO. Konditoreien und einige Berliner Hotels.
DurÄ das scharfe Vorgehen der Wücherabteilung ist man
wieder dahin gekommen, daß die Gaste der Hotels und
Fremdenheime stch wie in Kriegsreiien mit Marmeladestullen
begnügen mussem Der Vorstand der Berliner Sorelbesitze-
bat smart eine Sitzung einberufen, um eine Änderung
des Wucherparagravben  herbeizuführcn.

Keine Steuerhinterziehungen des Kronprinzeupaar-ks
einem2’ Ä
fÄ” PÄ ^ ^ seiner WÄÄ
zcssin irgend etwas mit den Kav "?t""lve °rscĥ e^ n"?? '
bei Vel  Wm 3a Er'üsŝ VbiliL 5 u7 ^ ^ LVLr
1020 ein Konto auf den Namen Frau "̂(r „ 'qr/IUr ^ eubiabr
ß“iteat>a[)a^ n <Sc? 6olftiibHdi?C2f niff l "!8-21acktung der a^ SlXn fei °.her unter Be-fiifcss*« sss
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Die Haltung der Entente gegenüber Griechenland.
W. T.-B. Paris , 29. Nov. „Petit Parifien " berichtet

aus London,  die englische Regierung vertrete den
Standpunkt, durch die bevorstehende Volksabstimmung
werde König Konstantin nach Griechenland
zuriickberusen. Es sei deshalb vorzuziehen, dem
keinen Widerstand  entgegenzusetzen. C u r z o n
schlage gewisse Bürgschaften vor, er verlange, vor allem
solle Konstantin verpflichtet werden, sich von seinen
deutschfreundlichen politischen und militärischen Rat¬
gebern wie Streit , Eunnaris und Dusmanis zu trennen.

W. T.-B. Paris , 29. Nov. Nach dem „Matin " schlug
die französische Regierung der englischen vor, das
griechische Volk zu warnen , König Kon-
stantin zurückzuberufen.  Im Falle seiner
Rückkehr sollte ihm jede finanzielle und politische Hilfe
entzogen und mit dem Abbruch der diplomatischenBe¬
ziehungen gedroht werden. -

Aufsehenerregende Schutzmatznahmen ln London.
ML. London , 36 . Nov . (Drahtbericht .) Wie der

.Telegraas" aus London meldet, wurden Maß¬
nahmen zum Schutze des Parlaments¬
gebäudes, das von jetzt an nur noch von Parlaments¬
mitgliedern und Journalisten betreten werden darf,
nach Beratungen getroffen, an denen Lloyd George,
Bonar Law, Churchill, Ereenwood, Curzon, der Gene¬
ralstaatsanwalt für Irland und der Sprecher des Unter¬
hauses teilnahmen. Während der gestrigen Unter¬
haussitzung standen die sämtlichen Tribünen, mit Aus¬
nahme der Pressetribünen, leer. Das Parlaments¬
gebäude wird sowohl von innen wie von außen streng
bewacht.  Ansammlungen in der Nähe werden nicht
zugelassen. Eine Anzahl junger Leute, die sich gestern
in der Nähe ansammelten, wurde durch die Polizei aus-
einandergetrteden. Alle Wohnungen der Minister und
das Regierungsgebäude werden auf das strengste be¬
wacht. In den abgelegenen Bezirken Londons patrouil¬
lieren Polizeitruppen . Die Reserve der freiwilligen
Polizei ist bisher noch nicht für den außerordentlichen
Dienst aufgerufen worden. Alle diese Maßnahmen er¬
regten großes Aufsehen.

Der englisch-russische Handelsvertrag.
I). Land »», 36. No». (Eiz . Drabtbericht .) Der englisch-

russische Handelsvertrag ist vom englischen Kabinett in der
letzten Fassung angenommen  und gestern abeM> Krassin
übergeben worden . Der Wortlaut des Bertrages wird so¬
fort nach Moskau getunkt.

Russische Wirtschastskonzessionen.
v . HeKngfsrs . SS. Nov. (Eis . Drahtbericht .) Am

23. November veröffentlichte der russische Volkskommissar
einen wichtigen Erlab hinsichtlich der Gewährung von Kon¬
zessionen an ausländisches Kapital.  Die Kon¬
zessionen werden für lange Zeit erteilt , um die technischen
Einrichtungen sicherzustellen. Sowjetrubland verpflichtet
sich, dab die Investierungen nicht der Konzession
unterworfen werden sollen. Den konzessionierten Unterneh¬
mungen wird das Recht gewährt . Arbeitskräfte für ihre
Unternehmungen zu mieten unter Berücksichtigung der be¬
stellenden russischen Arbeitsverhältniss « und unter Gewähr
für Gesundheit urfc Leben der beschäftigten Arbeitskräfte.
Unter den Konzessionen befinden sich beträchtliche Gebiete in
Westsibirien , namentlich Waldgebiete von 8 Millionen
Hektar. Bon besonderem Interesse sind die Landstrecken der
Dongegend. .

Das neue portugiesische Kabinett.
v . Lissabon. SV. Nov . (Eis . Drabtberickt .) Das neue

Kabinett ist zustande gekommen. General Abel H i p o l i t o
ist Minifteroräsident und übernimmt gleichzeitig das Porte¬
feuille des Innern und des Äusiern. General Fedoroso
Lima ist Kriegsminister . Die Liberalen . Demokraten und
Unabhängigen nehmen an dem neuen Kabinett teil , das dem
öffentlichen Wunsch« nach, einer nationalen Regierung ent¬
sprechend, zusammengestellt wurde.

Koaduriotis Fürst »»« Albanien?
v . Athen . SV. Nov. (Eis . Drahtdericht .) Das Blatt

..Embros " will aus albanischer Quelle wissen, dab Admiral
Konduriotis. der eben abgetretene griechische Regent,
von den Albaniern für die Besetzung des alüamichen Thrones
in Aussicht genommen worden sei.

(8. Fortsetzung.) _ Nachdruck verboten.Das Marienkind.
Roman von A. RoÄ.

„Du bist ja noch viel zu jung für den
Ruhm", fuhr der ältere der beiden Maler fort. „So¬
lange man noch alle seine Zähne hat. . . . Bei mir

' dürfte es sich schon eher sputen, das Glück. Oder der
Ruhm. Was bei nnsereinem doch gleichbedeutendist.
Vollendete kürzlich mein fünfzigstes Lebensjahr. Was?
Das will etwas heißen? Mein Talent ist auch alle. So
ziemlich zur Gänze in Routine umgesetzt. Jetzt ist für
mich der richtige Zeitpunkt, in die Höhe zu kommen.
Sängerinnen werden ja auch meist erst dann am be¬
rühmtesten und am höchsten bezahlt, wenn sie anfangen,
die Stimme zu verlieren. Kurios , daß ich jetzt mit¬
unter die Einbildung habe, mein Tag müsse noch kom¬
men. jetzt, wo die Abenddämmerung so nahe ist. Eben
darum, denn im Leben des Menschen kommt doch alles
erst dann, wenn es keinen Sinn mehr hat."

„Manches Menschen", berichtigte Heiter.
,Zch denke, mehr oder weniger übt das Schicksal an

allen Menschen seine Bosheiten aus. Aber, weißt du,
Waldemarchen, du solltest mit den Augen etwas nach
rechts turnen. Es ist der Mühe wert. Die Kleine, die
da herumschleicht, ist bloß ein niedlicher Käfer, aber die
andere! So etwas steht man nicht alle Tage. Mensch,
Herter, Kind Gottes. Augen rechts, sage ich!"

Der Maler warf unwillkürlich einen Blick in die
Richtung und nach der Bank, die er von seinem Stand¬
punkte noch gerade sehen konnte. Die Blonde hatte
eben ihren Hut abgenommen, um sich das Haar ein
wenig zurechtzustreichen. Es schimmerte in rotgoldenein
Glanze und genügte, den Blick zu fesseln, auch wenn
man aus die Entfernung hin ihr feines Profil gar nicht
genau sehen konnte.

Der junge Maler mutzte aber doch wohl ein scharfes
Auge haben. Er blickte länger hin, als er gewollt hatte.
Dann riß er den Blick wieder los : ..So was kann ich ia
doch nicht malen", erklärte er.

Wiesbadener Nachrichten. '
Die Besserung der Lage om Arbettsmarkt.
Der letzt« Bericht des Landesamts für Arbeitsnachweis

in Frankfurt a. M. über di« Lage des Avbeitsmarkts in
Hessen. H « j j e n - N a H a u und Waldeck führt u. a. aus:
Wenn man oi« Entwicklung in Handel und Industrie im
letzten Üionat sich vergegenwärtigt , so ist iesizu stellen, das
trotz der Schwierigkeiten der Brennstoffverjorgun « sich pro-
dMtionstechnifch and in bezug auf die Absatzmöglichkeiten
wieder eine gewiss« Festigkeit eingestellt hat. Di« Besse-
r u n g, dr« aus de-m Arbeitsmarkl bereits im Vormonat ein-
ietzie, hat . wenn auch in bescheidenen Ansmatzen. im Oktober
angechalten. Bei 87 berichtenden Arbeitsnachweisen gingen
rm Oktober insgefaimt 32 881 Arbertsgejuche (im Septem¬
ber bei 76 Arbeitsnachweisen 30171) ein : offene Stellen
waren gemeldet 31115 (im Vormonat 28 596) : 24 003 Ar¬
beitsvermittlungen (im September 21 347) kamen zustande.
Auf 160 Arbeitssuchende entfielen 94 (im Vormonat 941
offene Stellen : von 160 stellensuchenden Arbeitnehmern fan¬
den 73 ( im September 71) Beschäftigung. Nach den Ge¬
schlechtern gegliedert suchten 21617 (im Vormonat 18 072)
Männer um Arbeit nach: 18 531 (im September 14 328)
Stellen standen ihnen zur Verfügung : in Arbeit gebracht
wurden 15 692 gegen 13 217 männliche Personen im Sep¬
tember . Den 11864 (im Vormonat 12 699) bei den Ar¬
beitsnachweisen sich meldenden Frauen standen 14 584 (im
Septemoer 14 268) offene Stellen gegenüber , während 8911
(im Vormonat 8136) weibliche Arbeitsvernriltiungen er¬
ledigt werden konnten.

Zu Anfang des Monats war der Bedarf von Arbeits¬
kräften in der Landwirtschaft sehr lebbast . Im Bergbau -
hielten die Werte itm Limburger Bezirk mit Neuemstellun-
gen sehr zurück. Di« Braunkohlenbergwerke bei Gelnhausen
arbeitewn mit voller Belegschaft: die Kalt - und Erzgruben
der dortigen Gegend nahmen teilweise erhebliche Betriebs-
vinfchLänUingen vor. Das Kaliwerk Haltdorf im Werratal
entlieh 100 bis 130 Mann : neben Absatzlchwiertgkeitemsind
es bauptiächlich betriebstechnische Gründe , aus denen die
Bergbautbehorde ein Weiterarbeiten verboten bat : es besteht
die Aussicht, dah ein Teil der entlassenen Arbeiter von dem
Werk Winterstzall übernommen wird . Aufnahmefähig iür
eine Anzahl Arbeiter waren die Braunkoblenwerike in
Frielendorf . Nene Arbeitsstellen werden demnächst durch
Erweiterungen des früheren Bartblingschen Eisenwerks im
Kreis Friedberg seitens der Wetzlarer Erubenverwaltung
geschaffen. Entlassungen von Bergleuten fanden in einer
Eisenisteinsrub« des Dilllreiies statt . Der Bvschäftisungs-
grad der Metallindustrie in Frankfurt a. M . ist im allge¬
meinen nicht ungünstig . Die Nachsragr nach Maschinen¬
schlossern und Mechanikern sowie Drehern und Berufsange-
hürigen der Eelbmetallbranche gestaltete stch lebhafter . In
der chemischen Industrie sind wenig Veränderungen einge-
treten : Ärbeitsrräfte in nennenswertem Umfang wurden
im Bericktsmonat nicht eingestellt. Nach längerem Still¬
stand bat die Zvlluloidfabrik in Elz bei Limburg den Be¬
trieb teilweise wieder eröffnet . Im Baugewerbe  war in
Frankfurt a. M . die Rachsvage nach Arbeitskräften anfangs
des Monats sehr gering, bob stch aber in der zweiten Hälfte:
Manier und Stukkateur « wurden in größerer Zabl bei den
von der Stadt in Angriff genommenen Bauten untevge-
brächt. Für Steinmetz «. Zimmerer und Zementen « bestand
nur wenig Arbeitsgelegenheit . Infolge der vorgeschrittenen
Jahreszeit lieh di« Bermittlnngslätigkeit im Maler - und
WMbi -nbersewerb « erheblich nach: Dachdecker sind noch gut
bechäftigt : ein Mangel besteht an Hüfnern und Ofensetzern.
Mainz und Giehen meldeten gleichfalls eine regere Bau¬
tätigkeit . fo dah zeitweilig ein Mangel an Maurern eintrat.
Das öomburger Baugewerbe zeigte durch die Errichtung
einiger Wobnhäuler aus 'offent licken Mitteln wieder ein«
steigende Aufnahmefähigkeit . Auch im Kreis Herisfeld wur¬
den wieder Maurer angefordert ; der Mangel an Maurern
in Wiesbaden,  wo zurzeit Wohnhäuser für di« fremden
Besatzungen aufgefübrt werden , blieb bestehen. Auch für
Maler und Weihbinder war die Lage des Arbeitsmarkts
dort sehr günstig. namentlich die offenen Stellen für selb¬
ständige Dekorationsmaler und Verputzer konnten nicht
sämtlich besetzt werden. In Kassel wurden Maurer und Zim¬
merleute flott vermittelt , dagegen fehlte es an Arbeitsge¬
legenheit sür verwandt « Berufe , wie Maler . Stukkateure.
Stein - und Bildhauer . Auch in Limburg werden noch dau¬
ernd Maler . Anstreicher und Glaser gesucht' bei den Abbruch-
arbeiten des dortigen ehemaligen Kriegsgefangenenlagers
strnden 60 Arbeiter Brschäftigun«. Ein « gut« Beschäftigung
w«N das Baugewerbe in Eorbach auf . Zur Verbilligung
des Wohnungsbaus unter Ausschaltung des Unternebmer-
gewinns ist in Kassel von dem Bauarbeiterverband eine
Baugenossenschaft ins Leben gerufen worden : Aufträge
sollen bereits in Aussicht sieben. Ein « gewisse Erleichterung
zeigten di« kausmännischen  Berufe durch di« Wieder¬
belebung der Geschäftslage : für Techniker ssnd dagegen die

Aussichten, in obrem Beruf unterzukommen, nach wie vor
au heckt schlecht. Di« Arbeitsgelegenheiten für di« unge¬
lernten  Berufe waren zahlreicher, namentlich herrscht«
au den iiMchlagsp(ätzen in Frankfurta. W. und Mains eine
oerbältnismähig lebbakt« Tätmkeit.

Am dem weiblichen  Arbettsmaikt war di« Vermitt¬
lung für gewerbliche Arbeiterinnen iebr rege: Maichinen-
strickerinnen wurden seit langer Zeit wieder in Frankfurt
a, M. verlangt . An gelernten Portefeuillesteoverrnnen
herrschte in Lsiendach a . M. und Frankfurt a. M. Mangel.
Durch den Beginn der Strobbutiabrikation fanden ein« An¬
zahl Arbeitskräfte Beschäftigung. Zahlreiche Mädchen wur¬
den in Kassel von den Textilfabriken eingestellt : es fehlen
jedoch dort noch Spulerinnen , Strickerinnen und Jutewebe¬
rinnen . Auch in Darmstadt hat die Nachfrage nach gewerb¬
lichen Arbeiterinnen wieder zugenommen. Der Bedarf an ge¬
übten Stenotypistinnen wurde nirgends gedeckt: Verkäufe¬
rinnen wurden vereinzelt für das bevorstehende Weihnachts¬
geschäft in Stellung gebracht. Ein lebhafteres Interesse
zeugt« stch in Wiesbaden  für die hauswirtichaftlicken
Berufe : auch in Frankfurt a. M. meldeten sich für diesen
Zweck als Aushilfen ältere und zum Teil auch verheiratete
Kräfte von 35 bis 40 Jahren , um auf dies« Weif« sich noch
einen Nedenverdienft für ihren Haushalt zu verschaffen.

— „Der Heine Heimatforscher in der Stadt Wiesbaden."
Im Verlag der L. Schellenberglchen Hoibuch-
druckerei  ist ioeoen ein Buch erschienen, das in wetten
Kreisen Aussehen erregen wird . Mittelschullehrer Karl
Döringer  bat es sich angelegen sein lassen, im Sinn « der
Arbeitsschule , gleichzeitig als Handreichung zur Erteilung
des heimatkunolicyen Geschichtsunterrichts, ein Buch für un¬
ser« kl«men Wiesbadener Stadtleute zu schreiben. Das sehr
hübsch ausgestattete Büchlein mit seinen vielen Abbildungen
brrngt den Kindern in umterbaltiamer und lehrreicher , aber
durchaus nicht trockener Form die Liebe zur Heimatstadt bei.
Es gibt Aufichluh über di« Entstehung von Strahennamen.
über Gebäude und Denkmäler , es erzählt auch von ent¬
schwundenen Bauten , von deren Uckvrung und Untergang.
Dir Krnder werden auf diese Weil« »um Beobachten ange¬
regt . oas Interesse an ihrer Umgebung wird geweckt, gewinnt
davurch an Wärme , wird ihnen persönlich wichtig. Der Preis
ist trotz der guten Ausstattung niedrig gehalten : er beträgt
nur 2.75 M. Hier ist ein« WeiLnachtsqabe geschaffen, die
viel Freud « bereiten wird und Minderbemittelten ebenfalls
zugänglich ist. Und nickt nur di« Kinder werden g«rn « nach
dem Büchlern greisen , auch die Erwachsenem finden darin
vieles , was ihnen bisher unbekannt war . worüber sie gewig
schon lange gerne Aufschlusi gehabt hätten , und nicht wußten,
wohin sie sich zu wenden hatten.

— Der Monat Dezember soll nach dem Hundertjährigen
Kalender ein echter Wmtermonat sein. Die Sonne tritt in

» das Zeichen des Steinlbocks ein. Am 22. Dezember ist der
kürzeste Tag und der kalendermäßige Winteranfang . Für
den Landmann ist der Dezember der Beginn der winterlichen
Rubeveriode . soweit man bei dem Landwirt überhaupt von
Rabe reden kann. Das Feld wird umgepflügt , und der Bauer
hat es gern, wenn die Scholl« jetzt anfängt , durchzufrieren.
Der Dezember ist der C h r i st m o n a t. der für jung urrd alt.
für grob und klein von dem verklärenden Schimmer des
Weibnachtsfestes überstrahlt wird . — Di« Bauern¬
regeln  vom Dezember sagen: Dezember kalt und Scknee.

, — Gibt Korn auf Tal und Söb . — Entsteiget Rauch den
Flüssen. — Ast aus lange Kalt zu schließen. — In Dezember
trocken und eingefroren . — Ist der Weinstock trotz Kälte nicht
verloren . — Cbristmonat veränderlich und gelind . — Ist der
ganz« Winter ein Kind . — Wenn Kälte in der ersten Advent-
wocke kam. — So hält sie mebrer« Wochen an. — Wenn 's
um Weibnacht ist feucht und nah. — Giüt 's leere Sveicher
und leeres Fa «. — Ift 's zu Weibnacht warm und lind . —
Kommt zu Ostevn Schnee und Wind . — Wind in St . Sil¬
vesters-Nacht — Hat nie Wein und Korn gebracht. —
Grün « Weihnachten . — Weih« Ostern. — Weihnachten im
Klee. — Ostern im Schnee. — Weihnachten rm Schnee. —
Ostern im Klee. — Weihnachten grün und obn« Eis . —
Wird Ostern gerne raub und weih : — Liegt aber Schnee, ist's
kalt und klar. — Erbt 's Frucht und Wem im nächsten Jahr.

- Wiesbaden als Tagungsort. Am Montag , den
28. Rooember . iand im großen Saal des ..Hotels Kaiserhof"
hier unter oem Vorsitz des Herrn Geh. Kommerzienrat Aust
(München ) die Generalversammlung des Verbands
deutscher Eetreidekaiseesabrikanten  statt , an
der a. 70 Damen und Herren aus allen Teilen Deutschlands
teUnvhmen . An di« Generalversammlung schloh sich ein ge¬
meinsames Essen an.

— Deutsche demokratisch« Partei . Am Sonntag , den
5. Dezember, vormittags iO Ubr. findet in Wiesbaden im
kleinen Saal der ..Turnge -lekffchoft". Sckwalbacher Strahe 8.
ein Bezirksparteiiag der Deutschen demokratischen Partei
statt . Abends vorher stricht in öffentlicher Volksversamm¬
lung Pfarrer Pb tlivvi  über : . Unsere deutsche Not " , Die

„Warum nicht?" fragte der andere gleichmütig.
„Mein Talent hat seine Grenzen schon dort, wo die

Bürgerllchkeit aufängt, aber gar das Vornehme, Feine,
das ist mir nicht gegeben. Das ist eben dem Bereich.
Theyde."

„Nu ja, meinetwegen. Aber anschsuen kannst du ste
dir doch wenigstens. Gibt's denn bloß Leinwand cnrs
der Welt ? Man lebt nebenher doch auch."

„Ich eben so eigentlich nicht", knurrte der junge

„Das ist ja der Fchler. Der große Fehler . . . Man
wäre scheint es. nicht abgeneigt. Die Kleine äugt
immerzu herüber . . . Was gibst du mir, Herter,
wenn ich da eine Bekanntschafteinleite?"

Herter hielt es nicht für nötig, sich über den Vor¬
schlag zu äußern.

„Nun ?"
„Du weißt doch, Theyde, ich habe für feine Damen

nichts übrig und ste für mich noch weniger."
„Unfinn!" knurrte der Altere. „Du brauchst noch

viel Frauenschule."
„Habe schon mehr Lehrgeld bezahlt, als mir lieb ist."
„Und wenn auch!" äußerte der andere ungerührt.
Herter war just der Mensch, der den Umgang mit

Damen brauchte, und er scheute sie so.
Martha war zu der Blonden zurückgeschlichen, brei¬

tete ihre Muscheln aus der Bank aus und tuschelte:
„Noch immer konnte ich keinen Blick auf sein Bild er¬
haschen. Ich glaube, er schmiert mehr Farbe aus sich
als auf seine Leinwand. Wie wär's, Donna Maria,
wenn ich auf die Anhöhe hinter ihm stiege, um von
dort herab auf das Bild zu gucken? Echt das?" fragte
die Kleine einschmeichelnd.

„Nein, Martha , das geht nicht", wchrte die Blonde
lachend. „Wer wird so neugierig sein? Sie sehen, er
inalt das Meer, und das Meer interessiert Sie doch
nicht so sehr ."

„Nicht die Bohne", bestätigte Martha. „Was rst
denn mit dem Meere viel los? Das Hab' ich daheim
u» Bramea auch. Nur nicht so nahe wie hr« . Ich

wäre «ruch lieber anderswohin gegangen als in ein
Seebad. Mama bestand darauf. Und jetzt bin ich froh,
denn ich habe hier ja Sie gefunden. Es ist zu nett, daß
Sie auch in der Pension Adrian wohnen. Wenn Sie
zum Beispiel neben bei Kunzens oder gegenüber im
Hotel Germania wohnten, hätte ich Sie nie kennen ge¬
lernt. Ist das nicht sonderbar, daß alles im Leben von
solchen Zufälligkeiten abhängt?"

„Sehr", bestätigte Marie stockernst. „Aber wissen
S ' was , Martherl ? Anderswo hätten Sie eine andre
gefunden."

Zwischen der äußeren Erscheinung des jungen Mäd¬
chens und der Art , wie ste sich gab und wie st« sprach,
klaffte ein Gegensatz.

Ihr Äußeres war so vornehm, wie es nur fein konnte:
die schmale, jedoch vollendet entwickelte Gestalt, ruf dem
schlanken Halse der zierlich und ettvas hochmütig ge¬
tragene Kopf und vor allem die fvingezeichnetenZüge,
das alles wies auf Edelrasse hin. Und es war nicht
die glatte Schönheit, die keinen eigenen Charakter hat,
sondern ein« mit Eigenatt gepaarte Schönheit. Die
schmale Nase wies an der Wurzel einen feinen leichten
Bug auf, und die Oberlippe hatte in der Mitte eine so
ausgeprägte Schweifung, daß ste an die Kelchbildung
eines Lippenblütlers erinnerte.

Der aristokratische Eindruck dieser Nase imib des
feinen Mundes wurde noch verstärkt durch die linien-
fchmalen, schön gewölbten und ganz dunklen Brauen,
die sehr überraschend in dem Gesicht dieser Rotblonden
standen, sowie durch die ebenfalls schwarzen Augen.

Im Ruhezustand schien sich in jeder Linie dieses
Mädchengefichtesetwas Hochmütiges, Herrisches auszu¬
drucken, doch das verschwand sofort, wenn ste sprach
oder lachte. Dann sah man eine völlig andere Person
vor sich, und namentlich ihr harmloses Wienerisch
paßte ganz und gar dicht zu der Vorstellung, die man
sich non der jungen Dame machte, ehe ste die Lippen
ösjnete.

fll» HiHii in ******



— 5M. Mtttwsch, 1. Dezemier 1828.
für öen Sonnta« enthält folgende Punkte:

des Parteitages . 2. Beratung des Satzungs-
«NIEHS und GlUickung des Bezirksverbauds Wiesbaden.

tagswabl (Kandidatenssrage). 4. Bericht eines
k®1' demokratischen Retchstagsiraktion über die

SmA» ^ase und di« Arbeiten im Reichsvarlament. ö. Aus-
Vilftu?' m 0. Ormmsatlonsangelesenbeiten (Jugendfrage.
n. u^ n^ ^ auss«̂ ise). 4^lLbr nachmittags Sitzung desKomtituierung und

Wtrsdadene? TaaMaK, rnttjethmnstaSt. «rst » Matt . SeNe»
— Der Berern nassauischer Land- und Forstwirte hält

am kommenden Donnerstag in Limburg in der „Alten Post"
»̂ .^ brordentliche Gencralverssammluug ab. Hauptgcgen-
,ranü Ser Tagesordnung ist die Wahl eines Vizepräsidenten
an « Me des aus dem Bezirk verzogenen Kammerherrn von
vennourg sowie eines E-eneralfekretärs für den in den
nuhÄstand getretenen Landesökonomierat Müller.

Paitamtlich wird uns mitge-
^ ^ Versendung von Paketen oder Karten mit

Nachnahme sind Nachnahme-Paketkarten und Nachnahme-
karlen mit anhangender Postanweisung  oder
eiaol .karte  zu verwendeu: jeder anderen Nachnabmesen-
oung ich eine Postanweisung oder Nachnähmezahlkarteb a l t-
£ ®r “sJe  it int  beizufügen . Die verwendeten Vordrucke
und von dom Absender vor der Auflieferung auszufüllen: als
-veirag der Pechauweisung oder Zahlkarle ist der einzu-

Der Konsumverein für Wiesbaden und Umgegend
b °uuiagnachmlitag in der Aula des Lyzeums am

Bosevlatz unter zahlreicher Beteiligung seine diesjährige
ßL ^ Ä 'Äl 'umluna ab. Der Vorsitzende des Aufsichtsrats

r?,;' X 1 . Versammlung mit einemswnums out die politischen und wirtschaftlichen Verbältnisse _ _
öenr°^tc&äftel^Cr i*r Karl Bauer  I »iebende Betrag nach Abzug"der PManwetsungs- "oder Zahl-
leiuer ld M 71 wf bereits veroftentlicht haben. In kartengebuhr einsutragen. Die Beifügung der Postanweisung
i^ er ĉ nnMnŝ ?^ rBrl «rnz betonte er insbesondere, datz vder Zayikarie kann, abgesehen von Wertbriefen, in beson-
teoer Eenouenschoiter - =— — — 1 deren Mi der Sendung angebrachten Taschen erfolgen: lose

beigefugte Vordrucke sind durch Klebeleiste, Klammer oder
Umchnurung an der Nachnahmesendung, je nach deren Ve-
schastenoeit. haltbar zu befestigen: die Verwendung von Steck¬
nadeln sur Befestigung ist nicht statthast. Gleichzeitig wird
auch noch besonders darauf aufmerksam gemacht, dass Nach-
nwommi aut Brieiiendungen und Daketen im Verkehr mit
oem wkemclgebtet.nur durch Postanweisunaen abgewrckelt
werden können, weil der Postscheckverkehr dahin gesperrt ist.

— Frachtgutersperre. Wie die Eisenbahndireltion in Frankfurt
a. M. mitteilt, werden dort am Mittwoch und Donnerstag dieser Woche
keine Frachtstücke angenommen.

— Diebstähle. Am vergangenen Mittwoch wurde einem Geschäftsmann
an der Kirchgaffe ein rierrädcriger Handwagen aus dunklem Naturholz ent¬
führt. Bei einem Einbruch wurden 50 Flaschen Wein sowie Lebensmittel
gestohlen. — In der Albrechlftrahs wurden Fahrräder (Mark- Viktoria)
gestohlen.

“ ®,ic  Erfindung des Anhydat-Lcders. In den Lsderhandlungen vieler
Stsote findet man j.etzt"häufig ein Fabrikat ar.geboten, von dem im ver-
gangenen Frühjahr gelegentlichdes Erzberger-Helfferich-Prozeffes sehr viel
die Rede war, nämlich das Anhydat-Lcder. Aus den Lerhandlungen ging
hervor, daß es sich bei diesem Fabrikat um eine sehr wichtige Erfindung
handelte, die vom Kriegsminifteriumund der Rohstoffabteilungso hoch cin-
geschätzt wurde, daß die Fabrikanlagen während des Krieges um ein Viel¬
faches vergrößert werden mußten, um den Ansprüchen der Heeresverwaltung
zu genügen. Um über die vielfachen irrtümlich verbreiteten Ansichten über
das Anhydat-Leder Klarheit zu bringen, berichtet man uns über die Eigen¬
schaften dieses Leders und seine Entstehung das Folgende! Das Bcrsahren
wurde rn den Jahren 1910 bis 1913 auf streng wissenschaftlicher Grundlage
ausgcarbeitet. Die Anregung dazu ging überhaupt nicht von der Leder¬
industrie aus, sondern sie erfolgte auf Beobachtungenhin. die ein bekannter
Anatom bei Ausführung seiner wissenschaftlichen Aibeitcn machte Nach
zahlreichen Versuchen wurde erkannt, daß die geeignetstenStoffe zur Her-
teckung eines neuartigen, in seinen technischen Eigenschaftenuniibertrefi-
lichen Leders die natürlichen und künstlichen Asphalte seien. Sie bedingen
die vollständige Wasserundurchlässtgkeit und die außeroidenttich lange Trag-
oauer des Anhydat-Leders. das kein Kunstleder, sondern ein echtes Leder
aus Rindhaut ist. ,Die schwarz- Farbe, an der heute noch sehr viele Ver¬
braucher Anstoß nehmen, wird durch die Asphalte, mit denen das Anhvdat-
Leder gegerbt wird, verursacht. Die größte Bedeutung dürfte den, neuen
Verfahren aus volkswirtschaftlichen Gründen zukommen Durch die große
Haltbarkeit des Anhydat-Leders erfolgt eine Streckung des Rohhau'-
matenals. Es ist bekannt, daß das inländische Gefälle an Rohhäuten d-'n
Vedar, bei weitem nicht decken kann und daß sehr viele Häute au- dem
Ausland bezogen werden muffen. Jedes Kernstück, das nach dem Anhndat-
v«r,ahren gearbeitet wird, entspricht zwei bis drei Keinstücken, die na» dem
alten Gerbveriahren hergestcllt worden sind. Je mehr Anhydat-Lcder ae-
Uagen wird, umso geringer wird also ant- matisch die Einfuhr ausländischerRohhaute werden muffen.

Balten sollte, fernen Geschäfts-SÄtePÄS .r'afÄ 'ajfst?!»
anteit ' 40 jm Ni. der gezeichnete Eeichiitts.
Vmfi  loontC;; emsesablte Geschäftsanteil 13.26 M.. im-un . 9 Mitglied aber 200 M.. der

Eeckaftsanicll aber 100 M. und der eingezablte
^taud ^ -n^Mitnl -0>.̂ n Während also 1916 in dem Waren-
wn 17? 20 M. fremdes Kapital steckte, steckten
luwh Kapital im Warenbestand pro Mit-

Dreie Rieiensummen fremdes Kapital erfordern «roste
Einzahlung des Geschäftsanteils'

der lonstigen Einrichtungen des K. V. (Spar-
mebrever Geschäftsanteile) könne sich di«

^ °"^ 'att vou dieser Tributmlicht an das Erohkapitalrcsttmadieii. Die Kartoffelverforgung  babe desbalb
lr>setlapyt wie wünschenswert, weil der K. V. nicht als

damit Nicht den Vorwurf auf
lvEie , biiC Steife ÖCtttcbcn bofi ^rr* um hf *»

In t»!im öS Arbeiterschaft nicht zu stören, seien am 7. Okta¬
vs fiülr d er al , h\ a»&c?fj Kartoffeln aufgekauft worden,-ve), dieser Eelegenbeit wolle er feststellen, dah allerlband

sSUte« Namen des Konsumvereins, der Eewerk-
Kriegsbeschädigten mihbraucht haben, indem

der Den Tauern vorgaöen. lm Namen Dieser ^ orvoratrl)-
aulzukauien und ie'den Preis zahlten. Als Beiwiel für

solch schmutzige Praktiken führte er an. dah ein Mann
namens Renz mit Bescheinigung von der Kriegsbeschädigten-
organisatron Kartotfeln für 30 M. pro Zentner kauftê und
m 1“ex 3L Kartoffeln an den Konsiimuereinzu verkaus.n. der verschiebe ste an die Franzosen" Diele
unsauberen Elemente dunkler Herkunft schlichen sich' in die

u-m ihre Schiebevgeschä.fte vor denBvborden,u verschleiern. Die Margarine  sei oft fnnnn
afii d.re Fabriken angeblich aus Rohstoffmangelnicht liefern

werde sie nur künstlich zurückLalstn . bL der
5l̂ ^ « Breis verkündet fei. Hausbaltungsgegcnftände ufweimumbren, muffe so lange unterbleiben, bis die Lebeus-
Tntttelneisorgung so ausgebaut fei. wie es dem berechtigten
ttuu .iiii ., der Genossenschaft entspreche. Die riestge äustere
Entwicklung des Konsumvereins erfordere jetzt eine Aiem-

T n V"  Zu ?bau. Mit Unterstützung des neuae-
fchwffenen Eenoffenschaftsrais und der Mitarbeit aller Mit-
^ttEder hoffe er tm nächsten Jahre berichten zu können' dast
Den «enngend eigenes BetrieLskapital besitze!des Aufsichtsrats gab Stadtrat Dietrich.  Der

^ Verbandsrevlfors Uber die Reviffon des K V
K ™* sfottsep-bies 3eugms für die Entwicklung der Ge-
noffenchaft und ihrer Verwaltung. Durch ihn stien alle Ge-
ruckte über den Vorstand. widerlegt. Die Notweudigkest
mebr eigenes Betriebskavital zu schaffen, illustrierte der
Redner durch die Tatsache, dass ffch der Umsatz seit vorigem
^ von o,8 am 16,4 Millionen Mark erhöhte sich Mo ve?!

bube. Die eigenen Betriebsmiitel erhöhten sich aber'
Er icklon mit dem Wunsche, dah dieserlibelstand erkannt und abgeandert werde. Nach der Aus-

iorache, in .der verschiedene Anregungen gegeben wurden'
ÄS V 'd Entlastung des Vorstands einstimmig ge-
^dmrgt . ebenso die Verteilung der Reinerübrigung. In den
Umnchtsrat wurden die Mitglieder Jakob Junior (Mi°s-
badenl, Wilbelm Diebl (Dotzbeim). Adolf Deuter (Wies-
lmdeni und Christ. Lisler (Sonnenberg) gewählt ferner als

die Mitglieder Zorn und Emmel (Wiesbaden)
Ctager (Erbenheim) und Sckindt (Bierstadi). ^

Spott
* FvßLsll, Am vergangenen Sonntag spielte die 1. und 2. Mann-

fdjoft der Spielvereinigung Wiesbaden gegen die beiden Mannschaften des
Fußballfportvercins Winkel die Privatrückspiele. Während dir 1. Mann¬
schaft der Spielvereinigung 4:1 sHalbzeit 4:1) gewinnen konnte, vieler dir
2. Mannschaft 1:5 (Halbzeit 0:1). — Die 3. Mannschaftder Germania
unterlag am Sonntag in Mainz gegen die gleiche des Mainzer Fußball-
Sportvereins 0:1. Dis 1. Jugendmannschaftspielte 1:1 gegen die 3. Diana,
schätz der Spielnereiniaung Wiesbaden. Die 3. Jugendmannschaft konnte
gegen die 4. Mannschaft der Spielvereinigung 6:0 gewinnen. Die
3. Jugendmannschaft gewann in Membach2:1.

* Turnen und Sport . Die Ausschllßsitzung der Deutschen Sportbehörd«
für Athletik in Kaffcl, an der auch die Vertreter des Deutschen Fußball-
bundes und des Deutschen Schwimmervcrbandesteilnahmen, hatte das Er¬
gebnis, daß die vor kurzem abgebrochenen Verhandlungen im Streit zwischen
Durnen und Sport wieder aufgenoinmenwerden. Mit einem Schreiben der
drei Verbände wild die Tnrnerschaft um ihre endgültige Etellmignahme bi-
zum 18. Dezember ersucht.

Neues aus aller Welt.
Effonbahndiristähle in Saarbrücken. Wie die „Saarbrückener Laudes¬

zeitung" meldet, ist man bei der ElsenbahndirektionSaarbrücken großen
Diebstählen in Warensendungenauf die Spur gekommen. Di- B-raubungen
sollen bis in das vergangene Jahr zurückgehcn. Bis jetzt find 8 Beamte
vnhaftet worden. Der Schaden, der der Eisenbahn dadurch entstanden ist
wird auf 700 MO M, geschätzt.

Berliner Straßonbahnsahrxreis. Bei Lefprechung de: Etraßenbahn-
tariferhöhimg in Groß-Berlin in dem Stadtperordnetcnansschllß erklär:-
der Verkehrsstadtrat Adler, daß eine Fahrpreiseihöhung aus 80 Pf. nicht
zu umgehen sei. Die Beschleunigung der Tariferhöhung wurde allseitig
als notwendig anerkannt, da jeder Tag der Verzögerung der Stadtoe-
nieinde rund 100 000 M. kostet,

Bon Räubern überfallen. Auf der Landstraße von Borna nach Alten¬
burg wurde der Produktenhändler Wied von Leipzig überfallen und von
zwei Männern an Händen und Fußen grseffelt und geknebelt. Die Räuber
nahmen ihm die Brieftasche, die ca. 8000 M. enthielt, ab und ließen ih:
Opfer in der Kälte liegen. Dem iibcrfallenen gelang es schlichlich, die
Füße frei zu bekommen und sich nach dein nächsten Orte zu begeben.

Eine Wasterh-ic. Laut „Journal " ist am 27. November ein« Waffer-
hose von unerhörter Gewalt, noch schrecklicher als di- von 1012, über Tange:
hereingebrochen. Das Waffer drang in die Straßen und schwemmte di-
Tore sowie die Trottoirs weg Eine Anzahl Häuser stürzten ein. Durch
den Einsturz einer Mauer in der Innenstadt wurden drei Perscnen getötet.
In der Umgebung von Tanger sind zwei Kinder und mehrere Eingeborene
ertrunken. Der Schaden ist bedeutend.

HandeSsfeäl.
Berliner Devisenkurs «.

W. T.-B. Berlin , 30. Nov. Drahtliche Anszahlna ^ en für

« e- ^ fälschten Zigaretten-Banderolen herkom-
Kriminalpolizei entdeckte in Duisburg einen

SÄS « mit gefälschten ZigarettewVande-
.̂ "durch der e-taat um noch ui'* ! überiehbare Be-

die Millionen gehen, geschädigt worden ist.
Nachdem in Köln eine Reihe von Bandenolenschiebern fekt-

300 000 gefälschte Banderolen
tejrgeftellt worden find, beschlagnahmte die Duisburger Krii-

Ans dem Landkreis Wiesbaden.
, . .?■^lerstadt , 29. Rov. Das Wohltätigkcit-konzeit für die Kriegsbe»

cha d i g t e n , Kriegsieilnehmer und HintcrbNebencn, Ortsaruppe Bier-
ftadt, nahm einen schönen Verlauf. Der Ertrag wäre erheblicher gewesen
wenn d,e Veranstaltung in einem besser erwärmten Saale staitgefnnden
hakte Der Gesangverein Frohsinn und der Männergesangrcrcin hatten
chre Kunst IN den Dienst d:r guten Sache gestellt. Die roraetraaenen
Chore fanden den wohlverdienten Beifall. Auch der Turnverein und der
Sportklub leisteten Schönes. — SgmstgH, den 4. Dezember, findet ein Wohl,
tatigkeltskonzert zum Besten unserer Kriegerwitwe,I und Waisen des Jntsr-
nationalen Bundes der Kriegsopfer Deutschlands. Ortsgruppe Bierstadt.

ec. Hocyheim, 29. Nov. An Stelle des verstorbenen Maurers David
vauerweln wurde der Biaschinist Jakob Schwamb in den Kirchenvorstand
der eo an ge lisch en Gemeinde  gewählt . In die Eemcindever-
tretung trat neu ein Rechtsanwalt und Notar Tr Doesseler. — Am Sonntaa
feierte der hiesige Evangelische Männer- und Jünglingsverein sein Jahres-
hst- Der Dekanatsiugendpfarrer Pfarrer Walter-Breckenhcim hielt die
Feftpredigt. Der gemischte Lhor sowie der hiesige und Biebricher Posauncn-
chor hoben durch ihre Vorträge die Feststimmung. Die Nachverscmmlunqfand ,m Saale des E-meindchauscs statt, len derselben murJ.

Holland .
Belgien . .
NorwegenDänemark
Schweden
Finnland .
Italien . .
London . .
New-York
Paris . . .
Schweiz .
Spanien .
Wien alte

« D.Oe.
Prag . . .
Budapest.

2133 .80 G.  Mk.
452 .50 G.
951 .50 G.
951 .00 G.

1358 .60 G.
138 .35 G.
255 .70 G.
245 .75 G.

70 .67 G.
425 .05 G.

1101 .35 G.
914 .05 G.

00 .00 G.
21 .47 G.
84 .50 G.
15 .98 G.

2157 .20 B. für 100 Golden
453 .50 B. » 100 Franken
953 .50 B.
953 .50 B.

1361 .40 B.
133 .15 B.
256 .30 B.
246 .25 B.

70 .82 B.
425 .95 B.

1103 .65 B.
915 .35 B.

00 .00 B.
21 .53 B.
84 .70 B.
16 .02 B.

100 Kronen
100 Kronen
100 Kronen
100 Finn.Mark
100 Lire
1Pfd. Sterling1 Dollar
100 Franken
100 Franken
100 Pesetas
100 Kronen
100 Kronen
100 Kronen
100 Kronen

Saätntrle und Handel.

. - ,. In derselben wurden Ansprackien
gehalten von dem Fcstprediger und dem Ort -pfarrer Pfarrer Gerwin Die
Prudervereine aus Wiesbaden und Biebrich  ließen durch' Ab-e-
ordnete den festgebenden Verein grüßen. ^ ^

el.  Flörsheim . 29. Nov. Der L - hr - rvercin ..Maingau"
° i" d-- °us dem Reg.- und Schulrat, dem Kreisschulracund einem

piaktrschen Schulmann bestehende Kommissionzur Abhalluna der rureiten
Lehrerprüfungden Lehrer FluS hiersclbst. ^ 2 ä ^ eiten

Thüringer Brief.
«tkerschVingliche Meerschaum. —Schwedisches Lrebeswerk.

Aus RMla im Thüringerwald kommt soeben die Mel-
dUM. .daß dort em neuer Stoff. „Ruhlaer Kunst-Meer-
E ™ ' erfunden worden ist der alle Vorzüge des echten

mit wchentlich billigerem Preis vereint. Diese
SE . kEn nur von dem ganz gewürdigt werden, der

des Siebenjährigen Kriegs
Rublndoch in der zweiten Hälfte des vorigen Jahr-

Metropole des Pfeifenhandels. Von BÄinn
Ruhlaer Pfeifen macker neben Bernstein

Wehch,«lhotz. Zedern- und Bruysreholz. Birken Bucksbaum
^ P-rsellan. vor allem Meerschaum in 'gröL llm-& lck>on damals aus Kleinasten bezogen.

tÄ^ ^ ^I ^ schaumbergwerk befindet sich in der Nähe
von Eskischehir in Nordwestanatolien. Meerschaum ist ein
K ^ ngsmodukt eruptiven Urgesteins und wird nur inEviiasten im Bergbau gewonnen. Mit dem Meer und mit

b° t der Meerschaum nichts zu tun Bis in den
bitmn wm dieses noch verhältnismäßig preiswert

SU vezi-even. btt es aber derart m  Preis Mtiegen daü
■ â|l,Iacr  Pfeifenindustrie als Material vracktilch

iktẑ m̂ N^ bkommt.  Die Valuta und andere in dm. ^ k-knis,en begründete Ursachen haben es im ge-
mdezu unerhörter Weile verteuert. Wenn es jetzt gelungen
E ' emen gleichwertigen Meerschaum-Ersatz herzustellen. sô M

dtz vm gröhter Wichtigkeit. Die Eeschichte der
LMkaer Ptelsenlndustri« meldet übrigens, dah unechter
Meerschaum schon seit etwa 1770 hergestellt wird. Die da-
muiige Eltiiiüung wurde einem gewissen Job . Christovü

rüg eich rieben Künstlicher Meerschaum ist in Ruhr«
bEits vor loO Jahren lin großen Mengen hergesstellt und zu
Ptenen verarbeitet worden. Neben Ruhla ist Prag durch
w 1? .. bedeutende Meerschaumverarbeitung bekannt: auch

naturgemäß der Meerschaumbezug aus Klernasieu er-
doolich kostivieliger geworden.
hr*« ^ M fen deutschen KinderbeMätten gebärt das in

^ldmen Hüben und Rebenhügeln umgebenen Tal-
L » s unweit von Weimar gelogene Bad Sulza , wo

!en-Skki.n,̂ ,"r verstorbenen Grohherzogi» Sophie von Sach-
inder-beg^ ^ ^ lutes. von einem «rohen Garten umgebenes

Somn̂ s ^ bckindet. m dem alliäbrlich wäbrend des
ter^ Ettern̂ nE ôone Anzahl von Kindern meist unbemittel-
vervfloat ^ H ?E «rn des Weimarer Soobienhausesvervttvgt worden. Sieben Solquellen von 2ö Prozent und

ein ung«mein mildes Klima, in dem sich der WeinbaiH
heutiigen Tages erhalten konnte, lind die Hauptfaktorsn diele«
Badeortes, der auch durch seine Taubenm.ärkie weit und breit
bekannt geworden ist. Das Kurhaus von Bad Sulia itznor
emrger Zeit an die Millionen,stiftuno der Jenenser Zeihwerk«
^beraeganMn. Die andere große Easstsstätte des Bades. SMotzSonnsnstem. wurde vor kurzem vom schwediMen Rats^
Kreuz erworben̂ das m diesem Hause ein Erholungsheim für
unterernährte deutiche Kinder aus allen deuĤ t Gaî n
elnvichtet. Dieses Heim wird am 1. Januar 1921 als Prinz-Karl-Stiftung erotfnet und mit 106 bis 120 Kindern betüäi

^ °7 ^ kichastung erfolgt durch das Rote Kreuz. Tuber-
kuloserkraukte Kinder werden keine Aufnahme finden da sie
anderweit untergebracht̂werden sollen. Das SulraerKinder-
^il 'Äid gilt schon seit längeren Jahren als vorbildlich Drei
Grad'.ciMerke gebe,, den Kindern gute Gelegenheit zuni Ein-
atmen der solhaltmen Lust. Herrliche Ausflüge nach dem
Krabeuftem, der malerischen Scunenburg . der Eckartsbum
und dem Htminelreich geben auch den Kleinen leichte Ge^
legeuheit. ssch eines herrlichen Stückchen Thüringer Landes zu
erfreuen. Das sschwedi^ e Liebeswerk für deuMe Kinder
konnte nch im ..grünen Herzen Deullchlawds" kaum einen
schöneren und geeigneteren Platz ausssuchen als Bad Sutzo
dessen Name em Symbol sein wird für die edle Menschli^

Kleine Ehronik.
Bildende Kunst und Musik. ..Das Klavier"  von

Oskar Vre.  ein für Musiker und Liebhaber des Jilltruments
wichtiges Buch, das lange Zeit nicht zu haben war ist in
neuer Autlage bei Pa ul EMrer (Berlin ) erschienen. —

Neue Bücher.
* Clara Die big  hat ihrem Kriegsrvman „Töchter der

s « k ll b a" -ine Fortsetzung xegeien, „Das rote Meer"  benannt.
(Verlag von Egon Fleische! u. Eo., Berlin.) Gegen Kriegsromane hat sich
nur zu begründet ein Widerwille erhoben Bei den Romanen Clara Biebias
wird er sofort besiegt. Die Dichterin schildert mit solcher Meisterschaft die
Folgen des Krieges in der Heimat, das Hamstern nnd Schleichhandeln
das Hungern und Frieren, sie hält all- diese Begebenheiten so gut fest daß
di- beiden Bänd- einen dauernden kulturhistorischenWert b-iitzcn ' Und
di- Schicksale ihrer Helden und Heldinnen vollziehen sich so logisch wenn
auch unerbittlich durch den Krieg gelenkt, daß hier das Eesühl, den Krieg
beguem als civ»s ex machina verwendet zu haben, gar nicht aufkommt
Wer Achter der H-kuba" gelesen hat, wird uiit Freuden di- F-rtietzung
„®es rote Meetz lesen und nur ein Bedauern haben, wenn er den zweiten
Band aus der Hand legt: daß es nun damit zu Ende ist. jj. y.

* A^G. für chemische Produkte vorm. H. Scheidemaadel
Die außerordentliche Generalversammlung Iiatte Beschluß
zu fassen über die Ausgabe von 3000 M. neuen , ab 1. Oktober
1920 dividendenberechtitrten Aktien , welche an eine inter¬
nationale Gruppe unter Führung der American  G .lue
Companv in Boston  zum Kurse von 775 Proz. begeben
werden sollen . Ferner wurde beantragt , das Aktienkapital
der Gesellschaft um weitere 7 Mill. M. zu erhöhen , und diese
neuen Aktien den alten Aktionären und den Beziehern der
ebisfen 3 Mill. M. neuer Aktien im Verhältnis von 2 zu 1 zum
Kurse von 120 Proz . zum Bezüge anzubieten . Die Dresdner
Pank übernimmt die neuen Aktien mit der Verpflichtung
sie zum Übernahmepreis von 120 Proz . den Aktionären zuni
Bezüge zu offerieren . Das Agio von 675 Proz . aus der
Kapitalsexhöhung von 3 Mill. M. fließt , wie venvaltun in¬
seitig mitgeteilt wurde , dem Reservefonds zu, der damit die
Höhe des Aktienkapitals erreichen wird . Die Generalver¬
sammlung genehmigte einstimmig die genannten Anträge.
Es sei. wie der Vorstand mitteilt , in Aussicht genommen,
daß die Gesellschaft bei Änderung der heimischen Valuta
Interesse an der amerikanischen Gesellschaft nehmen werde.
Schließlich teilte der Aufsichtsratsvorsitzende Geheimrat
Kempner noch mit. daß sich l ei der Zahl der vielen Fabriken
über die Geschäftslage nichts Positives augenblicklich sagen
lasse. Es sei zu erwarten , daß das Ergebnis des laufenden
Jahres ein durchaus befriedigendes sein werde . Neu in den
Aufsichtsrat gewählt wurden die Herren King Opton. Boston,
Präsident der American Glue Company , Clvde T. Baley,
Chicago. Vizepräsident der Gesellschaft , und Herr Emst
Pfeiffer, in Firma Hecht -Pfeiffer u . Co.

Preutzisch-SildÄeutsche Klassenlotterie.
Verli», 28. Nov. In der heutigen Vormittags - Ziehung

fielen 80 090 M. auf 228 339, 5000 M. auf 219 111, 3000 W. auf 7899*1
1470 5425 6937 7842 18 020 28 291 33 838 47 115 48 290 73 187 77 530 78 508
85 088 85 571 88 000 88 791 95 633 95 697 96 705 106 163 117 042 125 43')
144 838 148 789 149 052 156 910 161 522 163 777 167 335 169 777 17»48g
178 153 183 939 195 319 196 103 204 624 206 052 203 847 211 737 213 927
221 585 224 543 228 351. 1000 M. auf 821 2267 3497 4119 4276 6686 9518
10 688 11 247 11 498 16 298 18 067 18 545 22 233 22 679 23 030 26 352 28 200
30 471 31 840 33 864 34 676 42 277 44 672 45 208 45 841 46 969 49 956 52 930
56 272 63 748 84 000 64 709 67 265 71 466 73 037 73 987 74 059 82 915 83 39)
87 044 87 431 88 959 90 020 90 434 93 389 97 265 97 581 97 710 101 515 104 37"
105 571 108 328 108 377 115 427 123 483 124 555 127 059 129610 131 55"
132 700 144 255 144 898 145 832 148 810 149 587 156 852 159 261 161 75«
162 127 164 117 165 122 165 812 167 002 169 264 170 871 172 895 1749" !
175 653 179 654 181 501 182 651 188 155 188 373 189 529 197 027 1999"7
200 618 202 589 203 243 205 532 207 123 208 853 210 14b 212 960 217 55'
222 287 222 335 222 831 222 852 223 096 224 038 226 312 227 317

In der Nachmittags - Ziehung  fiele » 500 060 M. auf 1046
75 000 M. auf 204 313, 10 000 M. auf 116 481, 5000 M. auf 23123 53 860
73 645, 3000M. auf 5212 10 959 23 850 24 206 25 472 26 370 32 930 36 079
37 872 46 297 49 880 50 315 87 119 83 571 93 612 94 453 160 699 118 285
124 133 138 874 145 207 156 816 185 873 199 810 200 305 200 828 267 861
217 050 223 902, 1000M, auf 10 913 15 250 16 844 19 369 22 958 29 797 31 219
33 592 33 623 35 935 37 153 38 081 38 305 39 398 39 431 41 382 41 992 46 45"
17 351 48 531 57 815 60 045 72 665 74 451 85 749 79 931 80 529 81 538 84"2?
88 982 90 350 94 605 102 084 102 982 103 980 107 309 112 607 114 114 114 14"
117 958 118 700 125 943 120 951 128 429 . 129 044 131 629 135 387 136 192
136 992 137 112 140 207 141 878 143 070 143 752 146 911 147 269 152 74"
159 927 154 161 154 594 155 087 102 199 162 537 162 743 168 634 173 31t
174 792 176 402 178 211 178 797 179 313 17.9 751 180 492 180 62" 181615
183 064 192 717 193 467 193 540 194 135 194 659 194 678 291 02" 205 284
205 084 206 169 211 258 213 144 2)7 447 222 125 223 027 224 252 2"6606
226 732 227 933 228 203 231 756. °

_Die rNorgen-Ausgobe umfaßt IQ Stxtcn
Hanptjchoiftleaer : £>. L ek , >

B« anttdsrta # für den politischen Teil - J? m - n . . . „
s« tz." Lmchl„ äaI° und"tzani^ n ' ffi pro' tnztev-̂ D

* *' “ * »« «. Scheu« n >«ra 'Mlc  Hofbuchdru- « chtu
e *4*SR»n*. »ft «<Wfa*ihmo» « , ,
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StM-AOM
Weibliche Personen

f La»f7̂ 2,rursch«s Person«! ]

i ZÄsMM il ßellcht.
Beding . .' Stenogravh . u.

Stenotypistin
igegen hohes Gehalt ge¬
duckt. Rechtsanwälte
.Dr . Roientbal « Arnold
Kahn. Kirchgalle 52. F26-1

StäaXein od. Frau
ttür Bürparb . in Schreib.
,A. Reck«.. w. das Kochen
ffür 1 Person mit ubern ..
schert gesucht. Kettenback.
.Blücherstr. 17. bint . Hof,
.Werkstätte.
LmOek. Isrfüuferm

3flng.MNltzeii
w. kochen kann, für Lags-über in kleinen Haushalt
gesucht.

Blumengeschäft
naandt La nggassê lL

einfache saubere Fra«
tagsüber ges. Rosmaiuth.

lerläostrabe 5. Part . „
Mädchen für tagsüber

oder ganz gesucht Mrtbl-
"e 15. Pa

Braves Mädchen
oder unabü . Frau gegen
guten Lohn. Vervslegung
tagsüber , sofort gesucht.

Schenkelberg.
Bülowstrabe 2. 1 lrnks^

k
8evt sachtzur Aushilfe.
, Quirins.
' Buch- «ad Basrerbaus.k Rbeiuitra se 5»^Äv ^ Tchrs Personal

■1. MeMbsitemMn
sofort gesucht.

Mieaand . Tauuusstr . 13.

WZes
jaus guter Familie zum
jWaschenaben oer sof. ge¬
sucht. Solchem ist Ge¬
lesenbeit geboten. M in
Ausführung ele«. Wasche
sowie Handarbeiten ru
vervollkommnen. _

Biebricker Skr. 38. B.

jMehrere tüeht. Arbeit.
ür sofort od . spät.

I in Jahresstelhiog ges.

lSnise Xleinofen
Langgasse 39.

Köchin
'.Tür Herrschaftsb . »esucht

durchaus selbständige
Stütze

oder Haushälterin mög-
tltAft auf sofort bei bob
Lohn gesucht.

Frau Elnarn.
Taunu ssträbe 58.

HSaTdi mich verheiratet
habe , suche ick für meine
Herrschaft zuoerl . tüchtig

llleinme^ en
zum 1 Januar.

Ad. l skall ee 34. 3.
Älleinmädche« gesucht

kckiersteiner Str . 10. 1.

Sauber « Frau
norm, von 8—11 Ubr ^ucht
sofort B. Diehl . Roder¬
strabe 13- 14.
JUng Mädch. vorm. «es.
Winkeler Strabe 3. 3 r.

Sauberes br . Mädchen
für den a.  Tag gesucht tu
kl. -Haushalt bei g. Lohn
Wedergalle 23. 2.
Saub . Frau od. Mädch.

für stundenweise Hufe rn
kl. Haushalt gesucht nonFrau Lange. Westend-

rabe 37. 2

Monalsfrau
cd« Mädchen gesucht

Bismarckrina 30. 3-
Mtsm . o». Fr . v. 2—3

ocf. Adelheiditr . 52 Pari,
Monatsmädchen

für 2 Stb . vorm, gesucht,
stönra . Rbeinstrabe 88.
Mts « , od. Fr . 2—3 Std.

aci. Adelheidstr . 52. 2.
Gnt emvi. Monatsfrau

od. Mädch. 5 St . tagl . ges
Kaiier -Friedr .-Rina 61. V

Saub . Monatsfrau
von 854—11K Uhr vor¬
mittags gesucht (eot. in.
Mädchen l von 8—2 Ubr.

Laurent . „
6errnkmrtenstrabe 13. P.

Wmtsüisdch. oö.5röu
(mögl . aus Sonnenbera)
aeiuckt Bartttrabe 93.

Brav . Monatsmädchen
von 11—1 Uhr gef. Abler.
Nikolasstrabe 24. Part.
Monatsmädch . od. Fra«
2 Std . vorm.. S—11. «ei-
Zimmermannstr . 5. 1 r.
' MannSch« P « son»n ]

Zllvsr!. WAN
u>. kochen kann, sofort ges.
Gehr . Bahnbo tttrabe 9.
LLllein madchen
,w, gutbürgerlich kochen
kann, nickt u. 25 Jabren
bei bobem Lobn gesucht
Schenkendortttrabe 4. 2.

Me unMM. Fllll!
uh « Mädchen für d. Ge-
samtbausbalt bei ein»
Ebevaar gesucht. Off. u
U. 713 Tagbl - B erlag.

M MSSAil
für Küche u.
gleich gekuckt

Haus für
Uh la ndstrab«
Tüchtiaes

7.

io.  servieren k.. gesucht,
ferner ein Mädchen für
Küche und Hausarbeit

Fräul . Elbers.
_BgMnenstrqke . 1.. „

Ein tüchtiges
Hausmädchen
sofort gekuckt ru Fam
von 3 erwachs. Personen,
desgl . eine Waschsran.
(Köchin ist vorhanden .)
.Ms ^ LMi8rsLr - 3I_TfrljÄ üiisLlhen
welches gutbiirserl . koch,
kann bei hohem Lohn
gesucht.

Bischof. Walramit r 1»
Jüngeres tücht. Mädchen

f. Küche u. Hausarb . ge
Schwaiba cker Str . 55. P.

rüchtiges
Ws'li.WenmöW
kür ganz od. über Mittag
2L?M Wallmüblstr . 5

bei bobem Lohn sofort
Muckt . Hilfe vorhanden.
Wiesbadneer Allee . Am

us.sich.tZ.tur ni 'Ai'.ssichtsturnl 1
IlteWp

oder Mädchen für 2 bis
.; Stunden täglich gesucht
Wielandstrabe 6.

Mädchen «der Fra«
Porm . wöchentl. gesucht.

Braver ordentlicher
HMuliA gesucht.

L ._LLder^ ,Mich? lsL3Z.^g . traft . Hausbursche.
gut emof.. 15—16 Jahre.
ae>. M. Stillger . Glas ».
Porz .. Hafnergalle 16. __

MMge gesucht
04 —16 Jahre ). ..HansSachs . Mickelsbera 13.

^ Schuliunge ^
Wo ? sagd der^ sb^-V" Pb

| 6tgllm4elu(iie~|
( Weiblich« Personen J

' Kaufmünnisch» Personal )

Gebildetes Frsuteiu
der franz . Svracke in
Wort u . Schrift mächtig,
gewandt in Stenogravh.

' KasfmLnnksche» Perssual )

Kasch, u. Arzschr.'
-Schreiber (innen)

sowie selbständige
Buchhalter ( iitne«)'

ür sofort od. >v. gesucht.
Vereinigter Stellen-

■Nachweis des
Kitufmämiischen Vereins.

Luiienstrabe 26.

At.Prov.-Mlretel
für Wein u . Svirituosen
gesucht. Angebote unter
T . 719 an den Tasbl .-V

.Mrize Berttetet
gegen Gehalt und Prov
allerorts sof. ges. Branche¬
kenntnisse wcht nötig. Ofs.
u. H. 8 . 3 . 3984 an Ala.
Hamburg 11. 1 86

Andreas¬
markt!

Flotte Verkauf«
für in jedem Haushalt

unentbehrlichen
Haushalt -Artikel

gejucht!Hoher Verdienst!
Schmitz,

Göbeittraße 12, Part.

u. Maschlnenschreib.. sucht
" . Beschäst. auf Büro

als Emviangsfräul
:zt oder dergl . Ott.

oall,
oder
zu Arzt

- 744

lüajfly
Mbl. -V erlaih

tige Berlsusenu
der Leder-. Ealanteris-
u. Hausbaltbranche sucht

oder 15. 12. Stell.
- y  Tagbl -V.Ott . \ t. 8 743  _

[ Gewerbüchrs )
Geb. Dame . Holl., der

deutsch. Spr . vollst. macht.,in Krankenvkl . erf .. sucht
vass. Beicküft. bei älterem
Herrn oder Dame . Gefl.
Offerten unter S . 749 an
den Tagbl .-Verlag

Dame
durchaus selbst, i. Haus
u. Wirtschaft , sucht Ber-
trauensvost . in grob. Be¬
trieb od« a . Hausdame.
Angeb. unter ll . 749 an
den Tagbl .-Verlag.

Fräulein
aus ehrenhafter Familie,
mit böb. Schulbild . ivr.
franz . u. engl., wünscht b.
ein Zahnarzt die Zabn-
technik ru erlernen . Gefl.
Offerten unter W . 728
an den Tagbl -Berlag.
Aelt . Köchin sucht sofort

Stelle , ev. als Aushilfe.
Webergafie 38. 1.

Suche Stell als bell.
Allein Mädchen
sofort oder 15. 12. Ott-
u. .U 7^8 Taabl ^BerlaL,

Garderobefrau
sucht kür abends Beickäft.
auk einige Stunden . Näh.
im Tagbl .-Verlag . Po

Sucke für Anfang März
oder Avril für 19idhr.
bess. Mädchen

Stelle zur Erlernung der
Küche in best. Venstons
botet ob. Privathause.
mögt ohne geoens. Berg.
Angebote unter S . 742
a>>..den TaMi ^Lerlgg . . „

sucht f.schäktigung in einem
Geschäft »um Einvacken
oder zur Aufsicht. Ottert.
lnL _W _ TagblMerlaü.WlA Wgö Ulli!
sucht von 8 Uhr morgens
bis über Mittag Pesch.ins über Mittag Bei» .
2L . u^^ ...741,,TaLbll-L
Frau sucht tagsüber Be¬

schäftig.. auch in Hotels.
Helenenftrane 15 Stb . 3.

Ordeutl . Mädchen '
sucht noch Mongisstelle,
tägl . v. 2 Ubr ab . Näheres

— ' ‘ 9. Stb . 3.
JL  iaiib . Mädchen

sucht Monatsstelle tags
über . Näh . Lina Dombo.
Klovoenheinu f̂leldstr . 1,
I . Frau suckt Mo ^atsst.

v. 16—12 Uhr Gneisenau-
straste 13. Hth. 3 l.
[  M ännli che Personen ^
f Gewerbliches Personal }

Wt. 3uiößIenmont.
juckt Stellung in gutem
Geschäft. Off. u. O. 742
an den Ta gbl.-Verlw

Junger Mann . 27
Maler u. Lackier« ,
ständiger Arbeiter , sucht
Veschäktiaung irgendwer,
Art in Hotel od« Privat
Otterten unter I . 743 an
den Tagbl .-Verlag.

« K Belohn.
demienigen . der mir St.
als Bäcker oder sonst
eine annehmbare Arbeit
verschafft. Offerten unt.
3. 742 an den Tasbl -B.

Knger NM
gelernter Gärtner , sucht
Beschäftig, irgendwelcher
Art . Ottert . u. E . 742
an den Tagbl ^ Verlag.

Junger Aiann . ,
18 I .. sucht Beschäftig,
gleich welcher Art . Ott

. F . 741 Tagbl .-Verlag.m ehMe AOsn
a . Tbr . suchen für Abend¬
stunden Nebenbesch. Ofs.
u. D 743 Tagbl .-Verlag.

Srste Oerkaufskraft!
Doms

mit der Wäsehebranche gut vertraut , zur
Aushilfe per gleich gesucht.

ftd . Gange
iDäsche -Spezialhaus , ßanogasse 23.

VWJWMMWWi

S Angenehme Position!
% Hohes Einkommen!

Pflr unsere Abteilung

Da men - Wäsche
durchaus branchekuodige . gewandte

Verkäuferin
bei hohem Salair weit über Tarif rum
mögl. sofortigen Eintritt , evtl , später,

gesucht.
Ausführliche Offerten mit Bild, Zeugnis¬
abschriften, Angabe bisheriger Tätigkeit,

Gehaltsansprüche und Eintritt anBeckhardt,Kaufmann&Co.

MMem Heini.Wo, sagt der
Tagbl. - Bei l.

Pt

sucht eine befähigte Persön -ichkeit zur Bearbeitung
von Verträgen , Gutachten, Steuerangelegenhecken,
Hilfelei!ung bei Revisionen etc. Kausleute mit
juristischen Kenntnissen oder Juristen mit guter
kwfm. Ausbildung werden gebeten, Angebote mit
Lebeiislaus und Gehalt-ansprüchen unt « 5t 743
an den Tagbl.-Verlag einzureichen.

Chem. Fabrik A.-G.
sucht für ihre Artikel

Sch« hp« tz, Bohnerwachs,
Siegellack, « erzen «tc.

gut eingefirte WMilrrlki
für Wiesbaden und Mainz. F173

Bei zufriedenstellender Leistung Gehalt, Spesen u.
Provision. Entwicklungsfähige Lebensstellung. Offerten
unter I . F . 45» an InvaliSenüank , Frankfurt a. M.

Fabrik chemisch-technischer Produkt« am
Mittelrhein sucht per sofort oder später ver¬
trauenswürdigen und erfahrenen

Meister
zur selbständigen Ueberwachung der Fabrikation an
Rührwerken. Branchckenntnisse nicht ersord« lich.
Nur Herren, welche in ähnlicher Po ition in der
Sei en- Oel-, Fett -, Farben -Lackbranche oder einem
»« wandten Betneb tätig waren, wollen ausführliche
Angebote unter Beifügung von Zeugnisabschriften
U. Photograp' ie einreichen u. M . 3612 an Ann.-
Exp. D. Frenz , m. b. H.. Wiesbaden.

Tüchtige branchekundige

Verkäuferin
für Mannfattnr - u . Baumwollware « gesucht.

Bormatz.

C GerverblichesPersona!

Guter W
für Sektsalon während
d . Andreasmarkttage ge¬
sucht. Europäischer Hof.
Langsasse.
1 Autogen-Schweister
1 Kesselschmied
2 Glaser

sucht sofort F201
Stüdt . Arbeitsamt , Zim. ö.

Aihtige Wmelleule
sofort gesucht.
Zlmmeraeichaft L. Baul.

Eied « et jeder»! .. _
strebsame in. Leute als

MMlWlW
ein. Der Beruf ist aus¬
sichtsreich. da wenig Kon-
"urr ?nz. . . ^ . 1426kurr',■ _hH8 _ .
Me inhjitt e Piebr ich/M .
rni  AllSviMk

welch« auch Möbel ver¬
sacken kann, für sofort
gesucht Ber , «. E »..
Bismarckriu » 1».

„Securitas“
Bremer AI lg . Versicherungs«

Aktiengesellschaft
sucht für ihre neueröffnete Feuerabteilung
rührige F177Vertreter
mit guten Beziehungen zu Industrie - und
Handelskreisen für Frankfurt und alle Plätze
Hetsen -Nassaus , sowie des Freistaats Hessen
gegen hohe Provision bei tatkräftiger Unter¬

stützung . Gell. Angebote an
Die Bezirksdirektion c

Hanseatische Seeverkehrsgesellschaftm.b.H.
Abteilung für Feuerversicherung

Frankfurt a . M.f Neue Mainzer Str. 43

Für meine Qualitätsfabrikate

Schuhcreme «. Bohnerwachs
suche einen bei ber in Frage kommenden Kund-
schuft eingesührten ,

Reisenden
für WieSbabe« «. Umgegeud. Bei entsprechendem
Umsatz hohe« Einkommen zugesichnt. Offerten u
8. 739 an den Tagbl.-Verlag.

9t9ftL Zimmer . Maus . » .

' " lN̂ vexMte ^ -
, JjL

SckulouÜeH . möbliert.
Zimmer mit 2 Betten zu

»«erstrahe 4. 8
Taunusstr, , gut . mobl

.-̂ .»ol. Zimmn zu verm.
Winter Johannisberg«
Stratze 6. 3.,

Aßil Mi. Zimmer
mit od« ohne Penston
zu v. Kavcllenstrade

Eleg. möbl. Zim. an bell.
H. aui gl. ,n vermieten
Rauentb . Str . 11. Hv. l.

Gut möbl. Zimm« ioiort
oder ivät « zu vermieten
^bt -instraste 93. 1.örotzes ü
RK -'itMaWmr
mit voller Beroilegung
zu vermieten

Rbeinsträ be 193. 2._
Villa am Kurhaus gibt
möbl. Zimmer
ab . Auf W. Frühst , u.
Abendbrot . Adrelle in,
Tagbl .-Verlag . _ Pr
Leer« Zim.. Maus , ul»

Maus. , . Möbeleinstell . zu
verm. Vesrcktig. 2—8.
Aarstrabe 69. 2 l.

l grembenpeimeJ
Feiner*

Privat -Pension
Billa Paulinenstraiie 1.
Elea 'Kmmee Beitt B« .

s gemigtunp~) ( Mgesuche
3 möbl. Zimmer

mit Küche Mr 15. 12. ge¬
sucht. Ottetten an Ka,
meist« .J -inhaus ..Marrm

Wevergalle 8. 1.
Zwei Schwestern such,

möbl. Zimmer
. _ Zetten Ott mit
Preisangabe u. 8 . 742
an den Tagbl .-Verlag

Für ein oder mebr« e
Zabre in sonnig geleg.
Villa5—7mM Mmer
iu m. gesucht. Schlangen»
ad oder nächste Umgeb.

. Ostl
, . . tzSbe. u. „

üIL-Sen, AMblMerlM.

eootjuot . _
Zreisanaabe

eiten mit
262

Zu mieten aeiuckt eine
ermimjge moderne
-r -MlM-MMS

in .̂ sonnig« Lage des
' tels . 1. oder 2.

_nungsamt ver-
igt . Geil . Ottett .. u.

Bkllenviertels . 1. oder 2.
St - Wob
ändigt . . .
'bitter U 739 an den

bl
m miete

Immer
ges Offert , an
unusstra be 2?̂ .

n!t. wiann sucht ileine
tube od. Schlasst. Ofs. u.
T,744 ap TnMPerlaa
Zimmer mit 2, Betten

mit „etmas Äücbeubenuh.u. W. 742
PerlaL.

wgesucht.

^Juna . kmüerl . Ebevaar
suckt 2 leere Zimmer mit
Oien, e
Nutzung. .
an den Tag

jhjf Küchenbe-mg. Off. u. K. 741
>en Tagbl .-Verlag.^ den Tagbl .-Verlag.

Für sofort
ein Laden mit kl Wob-
nnua in bester Laae w
mieten aeiuckt Ottert . u.

284 an d« , Tagbl .-L
Laden

Langgalle . „ Kockbrunnen.
Taunusstrah ^ oder Wil-belmstrahe. Otterten unt.

12 an,den IU,
wttAe p« f. 4. 21,Ladenfür Srrrnschneideret . evtl,

wird gut eingeführtes Ge¬
schäft übernommen . Ott.
unter M. 743 an den
lslflgbl -Verlag _

M Büro
Babnbofsnäbe . 1 od« 2
leere Zimmer

aeiucht. ^
Angebote unter v . 741
an den Taghl .-V« iag.

Wohnungen
zu »erlauschen

WohMgstaiillh!
Sonnenbera - Wiesbaden.

Tausche meine schöne,
in ruhiger Lage befind¬
liche 2-Zim.-Wobn .. mit
schöner 2-Zim -Wobn rn
Wiesbaden . Vdb. Ott . u.
§7 741 an Tngdl .-Perl^

Möchte meine -
3-Zim.'Wohng.
in Biebrich gegen solche
od. bxö&. t . W tauschen.
Umzug wird eventl - ver¬
steh Ott u. L. 743 an

Wiesbaden—Berlin.
Tausche 3 - Zim. - Wohn.

'Zerlin -Steglttz geg 3-—4-
jim -Wohn . Wesbaden.
' tt u. D 744 Tagbl . P.
MoWWW

Grone schöne 6-Zimm « -
Wsbn . aeaen 3—4 Zim.
rubia u. frei ' aeleae«.
evtl , in Villa , aeiucht.
ON. «. L. 742 Taobl .-B.

Wer tauscht
schöne 5—«-Zirnmer -WaHnung in Biebrich
gegen solche m Mainz ? llmzugskostenwerden
event. vmgütet. Olserten unl« F. 743 an den !
Tagbl -Verlag.

Aapitalieu-GesuH«
Gegen MLbelsicherhett

tetüf * '
vom
gejuckt

blüng . Otterten unter
. 741 an Tagbl .-Verl

ZlMMdilM
JnnnobUien-BeMus«

M W
ttnl«»!l w»elu

»u kaufen suckt. wende
lick an Ann .-Erved.S.«eil,««»«kn

hllW . rlW !!. M
oornebme Höhenlage. 16
Zimmer , grober Park , io
kört beziehbar , ru oerk.
Ott u. S . 741 Tasbl .-V-

Hch. f.Haussmann
Goethestr . 13 TeLö33ö

Reiche Aus wähl in
Dltlnn Wohn- u-Ge'
Ulllulli schaftshfiusern,
Hotels, Grundstücken.

Haus
Kleiststr.. ebenso Schul-
berg, iosott zu v« k, Ott.
u. I . 742 an Tagb l.-Pl.
[  Jmmobllien-Kausgesuche)

Einfamilien -Hans.
Stall . Garten zu kaufen

' ' t. Off. u. F. 742 an
en Tagbl .-Verlag.

MW
Privat -Brrkäuf » ■]

Gutgehendes

itD!onialm.>0(!$.
im Zentrum der Stadt
Umstände h. abzugeben,
da grober Haden - eignet
sich auch für and . Geich.
Otterten unter 3 . 749 an
den Tagbl .-Verlag . <



Heute Mittwoch i

mit Schlachtfest«

Hauskapelle und die urfidele Bauernfeapelle*

unLastautobetrieb
'EINR% H ASSLER jun.

«eite 10. Mittwoch, t  DezemSer 1928. Wiesbadener TaablatL. Morgen-NssgaSe. Zweites Watt. « r. 881.

iS.

Abends ab 7 %Uhr:

Große Gala-Vorstellung
mit

anschlieBendem BALL*
Ttedibestellungen trühzeldg erbeten. Telephon 485.

Dittmann& Co.-
Nikolasstrafie7 Tel. 6120

bieten an tob  gat sortierten Lagern
Mur für Wiederverkäufer:

in- u. Auslandsware

Muni Mn»

t

la Rahm-Karamellen
Kakao, Wan-Eta

Keks.

Mißs Kernseife
cke, 250 g. Ko . 15LY.

hbrbiMfkWaetasetahcreTO f((f ^ MGh ^7 ' '3ea
hervorragendste beste Mark. , ohne Luxuspreise,

75-g-Do»e —.75, 160-g-Dose 1.45, 125-g-Do*s K86,
250-g-Dose 2.70, 500-g-Dose 3.90.

Prima Wagenfett Ko. Mk 5.50
„ Lederfett Kilodose „ 8.50

Bohnerwachs , Fuüdadn - u. Maschinenöle , Vaselin-
und Maschinenfette.

Vertreter an allen Platz n gesucht.

Sei-LJettf akrikate jt A. Jtöhrig
Hermanns » . 15. TeL S£ 60.

Schfitzanhofstraße 13 Telephon 3722
empfiehlt sich im Aus- und Einladen von Waggons,
Stadt - und Fernfahrten bei billiger Berechnung.

Während der Ändreasmarkttage
reichhaltige Speisenkarte.
Hasen- und Gänse-Essen.

Spezialität ! Schwetnerippchen
ii Seliweineketeletta.

Gutgepflegte Flaschenweine
im Ausschank Glas Mk . 5.—.

pThalia-Theater
MIVaLjvm  nnA SA . . -Kircheasse 7S, Telephon 8137.

Vom 27. Nov. bis 3. Dezbr.
n . Hella Hoya - Film 1920/21.

Der Schatten einer Stunde
Ein Frauenschicksal in 5 Akten

von Paul Geor $j u.Willy » alb Wiesbaden.
In den Hauptrollen:

Hella Hloya u. Georg John.
Als Extra -Einlage:

Oer Liebesbrief einer Königin.
Iniriguenspiei in 3 Akten.

In der Hauptrolle:

Henny Porten.
— — Spielzeit : 3—10' / , Uhr . — —

Monopol
Wilhelmstc . k. — Tkhealer]

588.
Erst -Aufführung f

9er indische Tod.
Großes Drama in 5 Akten mit

Mady Christians.
Lnsflges Beiprogramm mit

Oorril W eixler.
Künstlermusik . Spielzeit : 3 bis 10l/,Uhr.

Apollo
WiesbadenA •*Andreasmarkl . .

Ub I Dezember , um 3 Uhr:
0 Grosses Matinee
^ Variete — Kino.
Wf Um8Uhr:
1 Grosses Tanz-Fest

mit The Original Piccardiily four.
Ueberraschungen . Papierschlangen.

-r- Eintritt SSO Mb . r- -

o

A

L
L

SWkMklSW
alle Größen nach Maß.

Seegras -Matratzen.
Kafok-Mairatzra.

Gustav Mollath.
4S rie richstr ße 18.

bat vorteilhaf/abzil geben

>Kinephon<
Taunus»tr. t.

Das gemalt. Sitte,rbranra ». ft. Mittelalter:

SßügrounalisöJfüsno
7 Sitte. In den Hauptrollen:

Hcdda Sera * ,, e . v. « interstein. Ernst Lattich.•  Ein Monumentalwerk,welche»in Berlin
wochenlang au»,er kaufte Häuser brachte.

Gute» Beiprogramm.
Musikalische Begleitung Herr A. Rausch.

»auritiusstr .12. T.6I37

Vom I. bis 3. Dez.:
Henny Porten-

Cyklus.
SerLfsbssbriefe.Kinigii
Intrtguenspiel , 3 Akte,

mit

Kernig Porten.
Oie fünfte Dimension
LustFp el, 3 Akte , mit

Rudi Oehler.
Spielzeit : 4—HP/, Uhr.
Kleine Eintrittspreise

1.50—3.75 Mark.

WklM»

unter Garantie der ÄednUchkci:.
Landschaften. Ltilebe » etc — Kopieren u Restaurieren

Ivon SemälL.n. — Weihnachtsaufträge erbitte zeitig.
Hücker, Göbenstraße 29, 1, r.

Ausverkauf. Gehe 10»/. Rabatt.
Traugott Älautz,

_ Bleichstr. 15. Telephon 4806»Rhenania. -
Ab heute:

Der große amerikanische Wildwest - u. Abon-
j teurer -F »mrornan in 4 Abteilungen , zus. 95 Akte:

Hände hodi.
In der Haupirole Miss Ruth Roland*

die bel ebte Sensal ionsdarstelierin,
Hauptdarstelierin von Heilige Tiger.

Pac ' ende Handlung , fesselnde Da stellungen,
waghalsige Sensations - und Sportleistungen,

wilde Verfolgungen.
Der beste Wäll westfilnui . b jetzt gebracht wurde
1. Teils Per Sdiats de r Inka «.

Rsslrienz-Theater Wiesbaden
Donnerstag , den 2. Dezember 19.0, abds. 7 Uhr:

Einmaliges Sensations - Gastspiel
der weltberühmten Traumkünstlerin

MADE LEIME
mit ihrem Ensemble . F 330

Bcnhoaniere jj|( "1
Intime Künstlerspiele.
Goldgasse 4. Tel. 873
Dir. Gusf . Winter

Das große Schiager-
I Programm f. Dezember

Eugen Streussier
MuJames lansenj

Iund
Litauer Willi

wl die übrigen
Attraktionen.

Wch>
hs smi

6 «iw «. Klang.
3n Sec und Tanz.

!*?*,&'
§ " ^ uticke Choral.Deutsche» Volkslied.
ZKL SS

LkfiWiSW!
_SmwgoRe L

Weinklause
NONNENHOF

I ITrchgjJAFprnr ^ Sß
Künstlerische Leitung

Toni Fluss.

Doiph Dolphini
Andre Gottschalk

Eva Ratena
Jutta Biachschmldt

und die anderen
Attraktionen.

U. T.
Oie Profsteure
(Krtegsgewinn 1 er) .

Atnerikan . Sensations¬
drama in 5 Akten

mit der berühmten
Fiimschönheit

kl Fanny Ward!!
Amors Stellvertreter.
Reizendes Lustspi 1

in 3 Akten.

ODEON
Zwei grolle

Erst - Auffäii rangen!
Ellen Richter

in

Die letzt Helczsp
Drama in 5 Aktes

„tapftane“.
Sitt nbild ausd . Groß¬

stadt in 4 Akten.

MtslhSMMMu
Mittwoch, 1. $ ejem»ct

| Sonder - Vorstellung für de»
Arbriterbtldunge.Ausschutz.

Der Barbier von SevUla
I Komische Oper in zwei Asten.

Mulik von Rossini.
Traf Almavwa . L. Roffman»
Bartholo, Arzt Alfred Slatza.E.
Rokine.s. Mündel M. Mfermann
Baftlio . . . . AI« . Rosalewicz
Marzellin« . Lilly fiaas
iTtfloro . . . Nie. Eeisse-Mnkel

, F-orillo . . . . Alfred WutschZ
Offizier . . . tzan» Schuh

Ein Notar . . . Andreas Becker
>Ein Soldat . . . . Adolf Spieß
Musik. Leitung: Prof. Schl« -,

Hierauf:
Balltränme.

Tanzbild in I Akt von Bernhard
Herrmann. Mustkv. Wemhener.
Anfang «.« , En de nach9.S0 Uhr.

Müde-lj' AMter.
Mittwoch l Dezember.
Der Dorf°Lar»fo.

Musi'alischer Schwank in einen»
Vorspiel und zwei Asten vo»

Toni Thoms.
Z >, .d«n Hauptrollen sind be-
schSfstgt: Di, Damen: Maria
Dalik, Emma Peiern. Ada
Springer , Mizzi Mg . Dis
> >ren : Eduard Bätz, Jacyu«,
BSgl« , Earl Ehrbar . Hordt,
Hmnz Ludwig. Ernst Begier.
Anfang 7, End« nach SB0 Uhr.

!
^ Uktttrood. 1. vsrsmo « .

AbvnnsmsitS ' kogzrttr.
LtLckt. Uurarobsstor.

Raehmstta.' , > 5.1j l\ t.
Leitung : Konzertmstr. W.W»If.
1., Ouvertüre zu plante Kobold"

von J . Raff.
2. Berliner Frauen, Walter

von Eindsböfer.
3. Ballettmuaik aus „Konti"

von R. Wagnor.
Vorspiel eu „Loreley* vonM. Bru.’h.

5. Ouvertüre tu „Der vierjlhr.
Poeten- von Reineoke.

s. Auf der Wanderschaft, Suite
von Klaghardt

7. Ungarischer Marsch aua der
Opcretto „ZigeunerUebe“voBLehar.
Abend, s bi, 9.33 Ehr.
Edvard Grieg-Abend.

Leitung : Hotrat Prot. Haas
Wluderstem.

1. Im Herbst , Kenzert-Ouver-ture.
2. Drei Stöofce ans SigurdJorsalfar “. ■ u

a) In der Kdnfgshalle.
b) Corphüds Traum.
•>THump.imarech.

? ®r,, 1Wund8.? “Bd Letzter
rrühting , Streioherolieeten

«. Suite au, „Poer Gynt*.
bi »r 0tdm" u^
c) Anitras Tanz.

) In der Haüe des Berfi.kdaiga. "
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Für den

tobakwn- Tschlslt.
!» » » » » » » » » » !

Bonbonniere
Goldgasse 4 Fernruf 873
Artistische Leitung Dir. Gustav Winter

oooo Intime KCiinstlerspiele oooo
An beiden Andreasmarkttagen ab 2 Uhr:

Drohet Rummel
mit Tanz! rff

Großer RummelS «w»
ms » » » » » » » » ;

Mlgkil-MgM. KM AM

Andreas-Markt
Luftschlangen :: Konfetti in Düten

Ansteckblumen :: Papier- Dekont ons-
!scher :: Girlanden :: Papierhüte

sowie Neuheiten in Sdierzartikeln
in großer Auswahl K 100

Caffes, Restaurants , Wirt ,chatten , Vereine
usw. bei Abnahme größerer Quant.tälen

Extra -Preise.

BORMASS.
Minna!

Restaurant Fledermaus
Sehwalbacher Straße 25.

an beiden Andreasmarkttacen

mit tiumorislisdiRnu. musikalista
ßorträsen.

Es ladet freundl ein
I. V. G. Kronier.

::Sdiwolbadier Hof |
44 Emser Straße Emser Straße 44

w I. Andreasmarkt -Tag : ♦
Z Ab 4 Uhr nachmittags in säm I ch. großartig <»

dekorierten Räumm °• > ■ ■ v

<><-
ff. Musik * |<>

L Prima Weine , z. Teil eignes Wachstum, o
> gute Köche und bestgepfle ^te Biere . 41

SdBwalbadier Hof
44 Emser Straße Emser Straße 44

II . Andreasmarkt -Ta? :
Ab 4 Uhr nachmiitags in sämtlich. Räumen

Großer Jaßrmarbhrummel
mit Tarnu. Unterhaltung!

veranstaltet von dem
OU ABTETT -V ER EIN WIESBADEN.

Gesamtm tgiiedschaft sowie Freunde und
Gönner ds Vereins sind herzl ch eingeladen.

4

IDeinhaus Schmid
Goeschs IDeinsluben.

beiden ^ ndreasmarkttcgcn , D̂onnerstag , den 2.,
und Freitag , den Z. © ezember:

Künstler-Konzert

Webergasse 8.
Zum Andreasmarkt

m
Für rheinischen Humor ist gesorgt.
Bitte um vorherige Tischbestellung.

Es ladet ein Der Wirt.

in den oberen 9?äumlidikeiien.

‘Ftußergeroöhnlichreichhaltige Tageskarte.
Ausschank Rheinmein <3las mit Steuer . . . Mk . 4.50
Ausschank Mosel .nein „ . Mk . 5.00

711s besondere Spezialität empfehle an beiden “Jagen:
1919er Steeqer Riesling 7i 91- »nK!. Steuer Mk . 26 .00

Original IKreszenzroein.
1915er Srbacher IHonigberg ‘Ruslese

Original 3(reszenzroein . Vi in kl. Steuer Mk . 42 .00

Obere Rdumlidikeilen oollständig renoo êri. rK"~
Kleine “Gische.

Restaurant

Mutter

Mangel
Langgasse 52 Telephon 466.

Heute

Scf)lacf)ffesf.
Ab 11 Uhr vorm.

Wellfleisch und Bratunirst
mit Kraut u. Püree.

Ab 6 Uhr abends
in den oberen Sälen:

Künst ler̂ -Konzert
Schlachtplatte:

Blut - und Leberwurst
Schweinepfeffer, Kotelett.

Souper:
Metselsuppe

Schlachtplatte
Schweine-Kotelett mit gern. Salat

Dessert.

000000000000
0  Zum Andreasmarkt! ©
f Hotel-Restaurant Union 8
VWW vollständig renoviert® Ecke Dfiauer-und Neugasse Jjjpl

KONZERT K
w Grosser Jubel und Trubel! je

Vorzügliche Küche . Prima Weine. U»
Münchener und Pfungstädter Biere.

0ÜT Eintritt frei ! HB 3 ^

© © © © © © © © © © © ©

eigene Schlachterei
MatariflussfraSe S.

| Heute Mittwoch , den 1. Dezember;

Gr. Schlachtfest!
_ _ . Morgens ab 10 Uhr:

Wellfleisch mit Kraut, Bratwurst mit Kraut,
Schweinepfeffer. __

ainiiiiiiiiiu
Hansa-

Rotel-Restaurant.
Mittwoch, den1. Dez. 1920:

Schlachtfest
Donnerstag und Freitag:

Grosse

EiiiBI
aiiMimiiiiB

SP OHH§ feinrestanrnf
Langgasse 7 — Telephon 6466

Heute Mittwoch , den I. Dezember

Sddadiffesf
An diesem Taee Sonderangebot:

Michelsberg
Nr. 7.Restaurant Bauer,

Heute:

Großes Schlachtfest
Weitzenburger Hof

Sedanplatz. -
Während der Andreasmarkttage empfehle
als Spezialität Schweinepfefser. Wellfleisch.
Braturursi. pr. Hausm. Wurst u. dgl. mehr.

Kaffee und selbstgebaüener Kuchen.

Restanraüon Rodensteiner
22 Ä: Karlsruher Kol2S£

Gut bürgert. Mittag- u. Abendessen
Mk. 5 —, im Abonn. Mk. 4.50.

Speisen nach der Karte.
Große Auswahl, mäßige Preise,

ia Apfelwein Giss Mk. 1.80. Eigene Kelterei.

I8er Lorcher Bodenthaler _- .Kresz. Fri drich Altenkirch
18er KaPgarter WUrzgarten

Krese. Winzervercin

. Vi FL Mk. 20 .—

. Vt Fl. Mk. 20.—
inkl. Steuer.

1427

Große reichhaltige Speisenkarte
sowie Kulmbacher u. Mainzer Aktienbier.

Bohnenkaffee und Streuselkuchen.
T reffpunkt der fa ' renden Künstler.

Ersatzteile,sämtliche Ersatzteile, sowie
Gummi stets aus Lager.
Traugott Klautz, Bleichstr. I*MM.

i
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Leichtes Pferb
mit leicht. Fuhrwerk biO-
abzud- Urban . Helenen-

Zwei oracktvolle
Hämmel

»u vertäuten . I.

bill . äu oerk. B. Becker
lkoinzer Skratze 78.

ÄWB,
V-

uud

1 Jahr . Rüde , zu verk
Krostbaus,B leichItr. 4b̂ st
Tfw Piascher.
5 SH. - lt .. für »00 Mt.
zu verkaufen, « chnerder.

hMlü.

m
3 un*n Sw

oerk. Aülerttr. 73 3 r
I «. Sund m oerk.

Gärtnerei Besch. Frttz-
Ealle -Strakte 6.
Junger Hund, schwärt

wachs., ru oerk. Kreuzung
Jagdb . mit Dobermann.
Anzuseh v.. 154. Schwab

bei Strabe 87. 3,
Spitz

Rüde, vrachtoolles Tstr.
sebr wachsam, stubenrein,
zu verkaufen
_MMsdener ^ SoÜ Hübner. 1918—192l)e

k.Brut zu
Pierstadt

ver

flife,ebr gute gold. Damen-
r »u verkaufen. Mack
' ' a kjj,

.er ^ euiel , prachtvoll,
Handarbeit , antikes und
mod. Muster , zu verkaufen

»träne 13. 2
, rlginal -JavaiiMe

Teetassen. Mokka-Tollen,
ff. Tee - Service , Mokka-
Service . Dessert - T ^ ler
ff. Wandteller . Tablett,
vrächtiae gr. u. kl Basen,
ff. Lack - Handschubkasten,

p s « & "> . 4Gartenielditr 6, Bart . I.
Lanae eleaante

Sealpelzjacke
»u oerk Anruf zw. 10
u. 4 Ubr bei Riickriem.

ainerwea 1
w

ragen u kufi
Knaben -Pelzmützef . 12i.
billig zu oerk. Fritsch.
Luisenftraste 16. 2.

2 >amen-

Pelzmantel
<%  Länge ! zu verkaufen.
Ritter . Lutstnktr.' Ä . U

Neczmuff, 1. Qual
zu oerk. Anzuseben von
11—S Ubr. Kalkbof. Kiov-
L-»ckstrc,hem

Acht.
blausrid . Abendkleid, aste
Stutze. zu verkaufen.
„ Henmann.
Hotel Riviera Zim. 13.
- _oog...l - 4 UhL.

Pelze!
Verschied, mod Belm,

neu . preiswert zu oerk.
" Walrgmltr . 23. 1.Wx rt , Mftirqmstr . 23.
MlNll PchMgen

für Kutscher g.. zu oerk.
Le' 1C..Röderstraste ,45  J2.
. ..Gute ausl . ae*. Kelle
mr Velzgarnrt . zu verk.
Änzuseb. »w. 5 u 6 Ubr
bei Hälbich. Biebrich.Adolfshöbe. Rbeinblick-

tzr_L
, NeüerDlMkonr ^Aut
blll . zu oerk Hetzel. Bis-
Larckiing 31. \ i _
. . Neuer Trausrschlerer
billig abzug. Viktoria-
Aaße 49 3tlL __

Bassendes

.Sckwarz . Stoff , m.
tur Konfirmandenkleid.
3 weine Herrenhemden
Grobe 40—41. und ein
Mantel billig zu oerk.

wattierter Serrenmantrl. « _
u verkaufen Bischof.

Lrsö ^ lL
leid billig zu verlaufen,
r . L. Cbelius . Scdeffel-
raste 5 Part , r.. Winl.

eleg. lila Samtkostüm,
roter Abendmantel , beid.
neu . zu oerk. Offenberg.
Dikioriastrabe 49. Bart.

liili
allen Farben , sowie
renvasttots u. Ullter
ittlere Fig .) sehr vrw.

,»g Schmuck. RbetN-
tix  117 Tel —*

u« Damenmäntel btlu
NB. Heüimmdftr . 4ö. 2.

ManteMeid l« r. 44)
zu oerk. Risch. Hirsch-
"raben , 0. Z l.
Pluichmantrl . gr. Fnu.

6 m Damentucm braun
iu verk. Halbritter . Kais
"iedrich -Rinä 46. 3 r.

arm . grauer H.-Wint .-
antel . Stebkragen (41

u 42) preisw . vk Otsen-
kerg. Biktoriastr 40 P.
Schwär, ., aut erb. Dam .-

Wrntermankel f. 150 Mk.
m verkaufen . Singhofen.
«cbwalbacher Str . 67. 3,

snw-ceietioit
»fc«

kil E .-Anzug. J. Hosen
rxecbes Schnursch (43)
racke. Waffenrock. gr.
vortanzna . Er . 48—50.

ange u. kurze Hosen tm
Auftrag zu oerk. Saas.
Sckwalbacker Strab e U.
Neu anaef Kieler Amuä

Cheviot ) für 10

Gut erb Mantel 150 M.
Moos . Scharnborststr . 2.

bis
zu

für 300 Mark
verkaufen. Fischer.

Wintermantel . D -̂Schube.
(36!4). schw. Evitz M Mt
kaufen. Krämer . Ellen
bogenaalle 15 S 8t . l.

_ lantel u, Kn.-Anzuafür 5—9iäbr .. Puvven
koche u. -Stube mit Jnb
zu verk. Rinke. Rauens
tbaler Strafte 22. Stb.

Sportjacke
tzvferiarb .. vrw . abzu!

ZbeMrlW . .1Schw. Wolljacke. 8r . 5».
zu verk. Näh . Crezelius.
Lothringer Strabe 29

l

Pr . engl . Stoff
f. Anzüge >Eele«enbeitsk . >
kill. ,u ok. Nägele . We
galle 25. Televbon 1

Sliterhaltelier Mantel
für 10—14j. Knaben vk

ttoarArbeisschu!
neu. Gruse 43. zu verk.
Klee. Wellritzstrahe 40. 3.
von 12 bis 1 und nach

Ubr abends.
1 Paar Knaben-Schuhe

Rr .^ 35) zu verk. Zutt
TO5m]

WUMden -Weto
billig zu verkaufen.

Nägele . Webern 25_
Neue mod. H.-Anzüge

' .ra tze 8, 2.

A8».-schal . .
grobe Burg. Mar

„ «t« GebroU-Amn«
zu verk. Komv. Hallgarter
?tratze4 . .

Zws, Anzüge.
mittl . Er ., zu verk. Staab.
Karlltrabe 39 Mt b. 3 l.

... ^. »^ärchen-chsr zu verk. Mergel

^g -lbe^H.-Neitktlefel
lEr . 39) mit Sölz ., ein
Paar Dam .-Lackbalbschuh»
(Gr . 39). ein Jagdmuff
ein beige Jackettkleid für

ke Figur 6M - zu
kaufen. Haupt . Abegg-

M mit Wke
inderschaukel , n verk ktssen. schön, klKigderschaukel zu verk.

uter Frack-Anzug.
mittl . Ftg .. zu vk. Ländl.

erbeten . Dr . Müller.
!ir?mhiirgstratze 11

enrg getr . S .-Anzng.
getr . Kn.-Stieiel (38) er.
^ivolisviel verk. Blackert.
Wallufer Strabe 13 3.

Winter -Ueberzieher.
sehr gut . starke Fia, . zu
verk. Bernatz . Bulow-
sirohe l7 f n <~

«rren-Ueberzieher
150 Mk.. 2 Dameniacketts

_ Ktn ^er-Sweaier
für 6—lOiäb ' ., w. Unter-
wckchenf. 8—Ivi .. Leib- u
Seelböschen u. Hemd für
liäbr .. färb . D.-Beinkleid ..
ebr gute Hofs - u. Stubl-
tllen . schon, kl. Tevntck,

6 Mir . Läufer f. Korid
ed. Küche 70 Mk.. 6 Mir.
Läuferschoner sehr gut . 30
5C Psd . Robbaare k 13
1 P . schw. D Wildleder-

(36) rot D .-
Plumeav u. Kopfkissen,
ckw. Strickwolle u. versch.

Sck>env. S ^ arnho -Eststi' 7. 3-Wäsche. Kleidchen.
Mäntelch .. Kisfekl-Wqgen-
decke ,u verk. Sadowskv
Rbeinstrotze 47. S

kleiner Bügelofen ,ü vk,
Färberei Meietb . ~ *
Lrunn.enstrqh? fl.
llebelzieher auf Seide

neue MWeie
1.20> 2 60 m, oriental .,
schwarz, reiche Goldstick-.
zu verkaufen Fester Pr.
2600 Mk. Siebrl . Gustav-
Frentag -Strabe 19._
1 B. komvl. Portieren.

Fantastestoff . mit poliert,
-olzst. zu verk.. auch für
7obelbez. geeignet. Rah.

. , -lieber,ieh .. Ulster.
1 Sakko- u. Jackett -Anzug
vk. Heuckel. Grabenstr . 20

Ibez . geeigne
Schnntf . Taunus

Moderne

Wer v.  Wletois
neu. sowie zwei Knaben-

.St
nstrabe 2« Etb 1.
Itter für 306 Mk.

zu verk. Rautb . Klooitock-
ÜratzelZ/abllllbr.

Serren -Ulster.
sowie Anzug (Gr . 48) zu
verkaufen. Levy. Roon-
ratze 9. 1.

ui erhaltener dunkler
»—3 m .„Bteis®.n. Ossenberg.

7 m gebe. Kokoslaüfer,
Hängematte . D. - Schreib¬
tisch-Garnitur (Onvx) zu
verk. Penck, Dotzheimer
tztrM .ZL. «..L

leners Konv.-Lerikou.
17 Bände , gut erbalten,
zu verkaufen Sochstätten-
iratze 18. 2.

2 engl. Uliter -M ^ntek.'
Friedensw .. für Knaben
u. Mädchen im Alter von
16—20 I . vreisw . zu verk.
Anzufehsn bei Drefurt.

13. Stb . .T _

>eder-Sch«lranzen,
2teil . Puvnenftube . Mdch.-
Stiefel (Er . 37). Kinder-
Mufs . Puvve Robrstubl u
versch. zu verk Hofmann,
Fronkenstrabe 4 2.

Damen -Schlittichübe
Aufschrauben. Schuhgr.

. u. Schneeschuhez.
äckierst Str . 6 P.

. ... er . nen.
260 Mk.. Anzug , getragen
225 Mk.. Hosen, gestr. 60.
D -Mantel 150 Mk. ,u
verk. Mauer Rbeingauer
Strabe 15  Bari , r.

01
verk. St_

10 000 gerahmte Bilder
unter Preis verkäuflich
Re roftratze 8/10 . Hof lks.

Serren -M .-Mantel?
. Fia .. Frieitedensw .. 1

H.-Lackfch. u . gelbe Schube
(Er . 42—43). 3 Otfi , -
Mühen (Gr . 58—57) ein

42—43) 3 Off«, - Katalog 5200 Mk
Pboio -Ernemann . 6.8x9
olle« iebr gni »rh .. zu vk.
Stode Rbeingauer Str . 15

Briestnarken-

Sammlung.
2000 verschied. Europa.
1300 Uebersee. meist alte
Smcke. in Permanen »alb

billig zu verk.̂ Att^r
rll

zu
N dklbl. D.-MänH
verk. Schmitt. Schwal-

i,a-ber Strobe 10 1
Sch. Hg", (ockg" f Seide.

Oekoemäldeu. dinerseo nk.
v. Plotbo. Kleisistr. 6 P ..
vormittags 10—12 llbr

^immmr
aut erbalten, schwarzer
Damen-Mantel , ein Paar
MiNiär-Stiefel ,u ver¬
kaufen. Walter . Keller-
Ü̂ be Z _t._

Eigener UltörtotT
Jnfant .. dunkelbl, nochEie neu.zu verkanten beiSchaStitrab, ?z.

käst, ungevr.
, _ er - Avvarat,
Schlittschuhe zu verkaufen
Langaaue 13. Laden.

,'erdiain ... ..
i!ektogravbier

Luftrius . 1 gerades
Uringlas . 1 Eisbeutel,
alles gut » Ware . u. fast
neu. vretswert zu verk
"u erkr bei Frau Nies.
>Ü«5 Skr 4? Hth. ?.I

IVnolQlmge
u verkaufen Karl Sock».

lotzbeimer Strabe 109,

2 io öronro . mit u. obos
«Islrto. Letrivb , mit 8-f9
Bcdi (*nungs -Nr ., sofort ru
verka ufen.Ajazusehen vor¬
mittags von 9—12 Uhr
Kirchgasse II , Hochpart.

ädiipi» Sojen
Anzllge. IW,

«wie eine gefütterte
Stiefelhose

gute Qual ., u. 1 warme
Kult« billig »u verkaufen.

Lutte «ttb. h  Bismarck ^ ng "l ?"" ' links

Messer, Gabeln
und Löffel. 12 Paar , gut
vernickelt.. . billig zu oerk.

Schreibmaschinen
1 Continental . Grütze 3
1 Mercedes.
1 Kapsel.
l Adler Modell 7.
1 Urania

verkauft
Schreibmaichinen-Müllvr

BeUramstz 2Qim « ,iS
1 Leder-Aktenmavve . wie
ne« 1 Belourbut . ein
Filzhut gut erhalte billig
zu verkaufen. Dillmann.
D».'Ä'. Str _3JL 1. Mitte

Diana
neu. gez. L.. rame-
rud. Burg Sold .-Giebf..
Eiienb . verk. GNstitr . 2. 2

Orchestrio n
Fast neues Orchestrionnt elektr. Betrieb und

mtmr». ' flfew  r « verk..daselbst 1 Anzug s. 12iabr
Knaben . Spriestersbach
Rieblsirabe 27._

Laute
»u verkaufen

»arckring 1. 3 l.
bill

, landoline . Gitarre.
»oute, Violine . Zither vk
-ethel Jab nstratze 34.

Grammophon.
canzös. Werk (Patbe ) m
savmir-Stnt u. 40 Stück«

zu verk. Merkel . Guten
Mratze i  St Iintg^
tu. moo. Mtaßimmtr

piegel ^ oerlchiedZetten zu vk
Schreinere?

Bobmerbäumer.
nk-!enou! tr' ^2,ch^ Sof .
u verkaufen

eine massiv eich. Bauern¬
stube. besteh, aus Tisch.
4 Stublen . Trübe . Bank
Konsole mir Sviegel . für
1500 Mk.. Salon -Möbel:
“aftt . 4 Seist ! f. 1500 M.

nzuieben zw. 2 u. 3.
üteL- Molfsallee 22.

, ttftelle . werb lack.,
mit Pat .-Svrungr . zu vk.

48 2
Eebr . Bettstellen zu »k.

Bender . Schwalb . Str . 21.
~iTÄta v ettft m, Svr.
f. 150 Mk. ok. Ärumetch,

'l« 1 “
1 Kommode.
1 Kückenbrett.
1 Tisch.

Bügeltisch.

»« oerk
Ben

fllfd« Ste».eisen
eckel. Sonnen-
'teintal  6.

- . t . weitz. H,
. »fenichirm 20 Mk.adenleiter lOsvr.. 20 Mk.

1 Petrpl .-Werkstattslamve
25 Mk.. versch. Ofenrohre
usw. zu ok. Sckwalbacher
Strobe 75. 2. v. 6 Ubr ab

«Iler Mersch«
mire. Mahagoni , mit.nitz.. Intarsien und

^ .essinast. verz.. 204 mal
94 mal 34 cm, sehr gut
erb., vornehm . Stück, von
"rivat preisw . zu verk.

riefe erb. an A. Lang.
Lue nt hglxr  St rT.^ ^ ,

JolÄüftraa
habe billig zu verkaufen:

lehr ?i ~ '
»lverse 1 .
Ottomanen

. Blüschbezug.
iretzer. Taveziergeickäft
Lchwajbach ?r „§ tr . 53...
2
. Nabirschchen. 1 Gas-

»angelamve. 1 Petrol .-
^teblamve h. abrugeben.ändler verbeten.

Karl Hoch,eiiner Slr abelOg
Achteck. Tisch, Svsa.

S .verk. Heller, Adel¬fratze 95. 3. Vorzu-
vrechen bis 11 und von
2 bis 4 Uhr. _ — .

Sofa

ptttf Eambrinus
B -Kuche u. -Stube.

erkaufen. Lobst. Römer-
erg 24. Anzuieben von

Ubr ab. _ <_Kuchen-Einrichtung.
weib lackiert, zu verk.
Karl Fischer. Schreiner¬
meister. Faulbrunnen-
strabe 11. 10—1. 3—6.

3 « verkaufen
10 Tische 2 Gartentiscke.
36 Wiener Stuhle , ein
mittelgrober Herd , zwei

olläden . 1 Theke, ein
chrank mit Schiebetür ..
Sckreibpult mit Tresor.
Sab Dreiskegel mit

Kugeln.
A. Roth . Bleichftr . 30.

2 neue kränke.

wSchulvult für H. bill.
von 50 Mk. verk. See-
robenstratze 29. Part , l

Zu verkaufen
1 Warenickrank. Tbeke
mit Pult , 1 Glaswand
2 Schauienfterverschläge
mit Glas u. Türen . eM
Abonnentenreg . m. Tövt.
Arbeitstisch u. Stühle . 1
Firmenschild. 1 Fenster
Nickelgestell mit 3 Glas¬
platten . , A Boraards

, chen-Balustrade
zu verk. Albrechtstrabe 12.
Schreinerei. _
Allst. WeihilllchtWsch

Fast neue Sinaer -Röb-
maichine. versenkb.. um
;u verkaufen. Selsrtch

ltviller L _LD
Sehr gute Nähmaschine.
Schwingschisf. ö,ll . zu ok.
vchanz. Frankenstr . 13. 2l
liartneglas (Zeitzi. ßlack

eis. Sundebett . Pogelkas
vk. M °men Eoethestr̂ S

Nabmasch.. eebr..
billig . Mayer . Wellritz-
strabe 27.  H of._

Gute Näbmaichine
bfll. zu verk. Rusolvb u.
Rotb . Sellmündstrabe 29.

Schneider-Näbmasch.
gut ertz.. zu vk. Böttige ».R ->uaalle 22. Stb . 1.
Mge zu«Musen

.etroleum -Hängc - Zug-
lamve zu verk. Seewald
Frankens trabs  1 1. 1.

Für Casts
undKonditoreien!

Ein Kaffeewarme -Avv.
vernickelt. 9 Ltr . ballend,
su verk Karl Hoch.
Dobbeimer Str . 109,

!MmaDIilk
1 braune led. Handtasche.
4fl . Gaslüster u. 1 Buch:
..Die Praxis des modern.
Maschinenbaues ^, beneh.
aus 2 Bänden u. einem
Mnschinenatlas mit zer¬
legbaren Modellen , für
Schlosser. Techniker usw.
.esanders geeignet, iit*
folge Astgzî s billig , zunabel.
MiKstratze 27.  gff,beik_
Waschmaschine
Wäschemangel und grobe
Waichbütte billig . Klein.

<4a*v*«ff »/»»4»nv 9^ )
kür 180 Work

M_ gr. fa . Puppe , i Mädch--
Hut . Samt . 1 Seidenbut.

-rk. Schneider
m

rm . zu ve, . , _ .... _
Bertramstribe 4, 3 Et . i.

2 sehr schöne Puppen.
zu verkaufen. Weih,

*' " " t| lAdolfstratze 8, (51.. _
Gr . Puppe . Ledergestell,ok. Erbacher Str . 1. 4 l

u. a. (
Seibel.

... Str
«ei Puppen
vielsacken zu oerk
Dobb. Str . 76.

vUvoenk zu verk.
Gneis?naustratze„l.4. H. 1

Reiz. Puppenstube
mit Puvve . Viktoriawag
ür kl. Puvve . Oranien-

strabe 54, 1 r._
E Puvvenk . m Stube.

Puvoenkaffee - u. Etz-
ervice zu verkaufen bei

Lein . Zirtcn riiia 14,!ett,. Wirt en rin g 14.
©roBe Kelik-PuW

Puppenwagen , kl Pupp ,
sowie vieles and Sviel-
e.ug billig abzugeben

enhstrah» 37. Hth, 1.
Mpellhklls mit Ekllr.
»neck. Zuglamve billig zu
verk. Zeblke. Sonnenberg.
Bfahlerftrabe 4, verlang.

^W _ MarLM .ratze
rctze komnl. ausgefh

Buvvenküche.
chöne Petr .-Sängelamve.
einfach dunkler Serren-
iberzieber und schwarzer
Tibetvelz . alles oreisw.

i verkaufen Maurer,
!c>MkM 18, lrerfiis,_
iuvvenmobel. Buvvenst.
Ausladen . Kinderklav..

Zitbern . Sportwagen
ok. Borchert. Schwal-

WM.
Kaufladen u. and. Sviel-
lachen. sowie schöner
Puvvenwagen mit Puppe
u Schrank zu verkaufen

' str Sti . 3- 8 r-  .
_t . Bupvenliiwe.

P .-Svortwagen bcll. ab
S ?era be nstraße„9. Hth, 1

..-Kommode. Kdr.-pcav-
tisch. Kauilad . u. Turn¬
ringe b. t.  ok . Koblmann.

fttafcej ; 2 t.
wagen . P

-Wage«. P .-Svort-
.-Schaukel, gr.wagen . _ ,

Stuhlschlitten . Portieren-
nge m. R . rc Haubrich.

Dalli -Grsen f. neu, braune
Damen -Bluschkaooe. klein
Kaufladen u. Spfele bill.
u verkaufen . Dretweiden-
ratze 8. 1 l.

Ein Vu»»en-S »ortwaaen.
Buovenküche. Buvvenst.
Kaffeeservice. Kinderlt.
Markensammlung u. n . o.
and. Svielsacken billig
zri verkaufen. Wähler
Johannisberger Str.
Lintsr h, Pa ; t,_Heue:filematogroeü
bvcheleg Luftgewehr zu
verk Oran -enttr . 15. 2.

ll MWltztm!
Kn der pielz-uge, gr. Post,
f. Ladenbesitzeru. a. einzeln
z. vk. Roonslr. 6, 2 l. Becker.

Eneiienaustrabe 15 3 r.
Hochs, bi . Kaufladen,

zu verk. Biron . Garten-
stratze 39.

GrossesMSAnkelsM
(mit Ledersattel ) , äuch
zum Fahren , zu verkauf
rw. 9 u. 11 u. 1 u. 5 Ubr.
Köhler. Thelemannstr . 1.
Part " ' De PaulineiM

Schaukelpferd
und Kinderickaukel.

aterbalten . zu verkaufen
Zeibenburast rab e 10. P

vrw . zu
,Mi

»racktv. Stück 1 grobes
»ellichnukelvierd
»erk. Wallufer t .
„ Für Weihnachten!Neu. Werkzeugkasten m.

Lehrmittel s. Kerbschnitt.
i. ar . Knab ., 40. 2teil.

„uovensrube . f. n.. mit
>̂ inr .. 85 Mk.. el . Puvv .-
Wagen mit Bett zu verk.
Seov . Scharnborststr . 7. 3

J  Okkasion ! v -
2 Automobile!

„Peugeot " 9/18 PS.
offen, siotteS Aussehen,
„Uote ! Kl88" 12/34 P8.

herrsch. Lim.-Cvupö.
Beide Wagen zugelass.

u. sahrfsrtiq verkft.
spottbillig \

gegen Höchstgebot
« .Lauter .Frankfurt/M.

Ni eben au 15,
> Taunus 817.

Gut erhaltener
Landauer

iU verkaufen Rheinische
Ertraitionswerke Agger-
butte , Sch ierstcin a. R h

gebr.. gut erhalt.
, -eschän»wagen

bill, zu verk. Serrnmühl-
aasse 5. PH. Dr

Dovvelsp. Wagen.
gut erb., mit Vorder - u.
Hinterbremse , sowie Dezi¬
malwage (500 kg Trag¬
kraft) zu verk. Igstadt,
Hinterstraste 15.

Gut erb. Kinderwagen
zu vert . Borchert . Schwal-
bacher Strast^ 42. Stb . Ver Str a tze 42. Hts

MmiNM
mit guter Vereisung bill.
abz. Müller . Neuberg 4.
^/Htock Zimmer 14. nur

Gebr . Fahrrad
stark gebaut , komplett,
billig zu verkaufen.

auf 650 Ml zu vert.
Fiedstr . Helenenstrabe 24,
Pd b,. ,wiMn _1.u,. 3 Ub^

Herrn - u. Knabenfahr¬
rad. gebr.. preisw . Mauer
WellriMr . 27. ' '
Fahrrad m. gut . Bereif.

450 Mk. ok. Grüntbaler.
Hermannstraste 3.
Fahrrad m. neuer Ber.

vk.^bill . Rudolph u. Rotb.
dftiHellmundstratze 29.

Kachelofen, grüner.
abgebrochen, zu vk Klein.
Bülowstratze 10. Part.

K.-Klaopwagen , blau.
wie neu. sowie K.-Kl«:.-Klavv-

ubl u. Waschmasch. » vk.
"eher . Nettelbeckitr. 13.

zu verk. Anrus. Mittwoch
u. Donnerstag 12—2.

Tbiele . Ublauditr Ist
Berich, gut erb. yrieu,

nr. u. kl.. 1 Waschhutte. a.als Kinder -Badebutte zu
gebr.. zri verk. Christian.

' l » 1 r.
,i >sberd mit Bäcköf'en?

Badewanne mit Oten zu
vk. Bruckwilder . Biebnch,
Rheinstratze 2. 2. vorm.
von 10—11 Ubr.

Umzugshalber
sofort eleg. elektr. Krone
u. a elektr. Körper, kvl.
Zimmergasofen . Linol.-
Tevoich zu verk.

Kuhnert.
.WGMstratze 1h, ,,3enilHetww

verkauft
W. Krämer.

Echulber « 17.' Tel 8587.
Br . Salon -Aguarzum

oerk. Taunusstr . 16. 3.
AreMäfsg m. Stäi^gr . Waschkorb. m. Roul ..

Küchen-Easl .. gr. Bilder-
rchmen m. Glas , hackbr.
m. Wiegemesser vk. Ap-iel,
Macher . ZriK-

jt.  Aguar

2 Messing-Voge

120. vk.
iS 2 .

Pelzgarn . (Fehs . 1K Mir.
dklarauer Cheviot . Trevv .-
Stubl . Bettschirm, versch.
Flaschen. Eisenst^ngen vk.
Beissel. Kavellenstr . 19.
Eis. Firmemrb .. 0 80X5 00
verk. Rero str . 8/10 I.

3.65X1 .60. 1 Knocken-
müble . 1 Petr .-Heizrsen.
2 Solztüren . 2 Marmor-
olatten zu oerk. 10—11.
__K«Wo ?f. Mozartür . L.

80 brs 70 leere Kisten
zu verkauf . Fubrhal .erer
Fritz Wink. Dotzheimer
Strabe 18

250 Q mir . altes
Schieferdach

k eie -
Fachwerkhalle
13X4 m. ausaem .. oofi.
hir Gärtnerbaus uiw . zu
vk,. DatzbeimxrStr . .._l -L

wer SastMWeT
1 eich. Trevve . Anrichte
billig zu verk. Paul,
Gneifenaustroste 10.
f Händler -LerkSufe )

Schlafzimmer
Kücheneinrickt .. Divlom.-
Sckreibtifche in Eichen.
Schreivtisckkess.. Vertikos,

luraarder .. Kissensoia.
, baistl .. Kletderschränke.
Blumenkrippe . Zimmer-
u Küchenstühle b. Wrlö.
Vogler , Vlüchervlatz 4.

MKelverkauf!
Speise - u. Schlafzimmer.

Küchen. Trum . - Spiegel.
Flurgarderoben , einzelne
Möbel und Betten billig.
Ad. Kettuer . Neugasse 19.
Hib . 1. 9—12. 3—0 tlbr.

Zwei meiste egale
Metallbetten

mit Meisingverrierung u.
Mail ., wie neu. ö 600 Mk.
Neter . Hermannstr . 17. 1.
Televbon 2447._
WirtschastsbMett

Eicken, mit Marmorvl ..
zu verkaufen . Koch. Bis-
marckr ina 37.

mit 3
B ' ifett.

.üaen . Eichen-
redenz. Nutzb.-

Bertiko u. Tr -Svieael.
iow . 2t. Sviegelschrank zu
verkaufen . Koch. Bis¬
marckring 37.

m Silo imeMin
abzugeben. Farbmühle zu kaufen gesucht. Gef. Off'
an ll «-. Pohl , Biebrkh , Wiesbadener Str . IN.

Antike Möbel.
Großer Schrank, Sekre ' är (Biedermeier ), Kommoden,
Sessel, Stühle , Gemä!d zu verkaufen.

G ässer , Adelheidstratze 23, P.

Knnsgesnihe
Mmn-Semil

rentabel . verkehrsreiche
Lase , zu kaufen gesucht.
Offerten unter A. 285 an
bea. Tagbs -Pfrlc ^ .

M
lur sämtliche Wasche und
Klerdungsstucke err . Sie
>ei Ellinger . Selenen-

ftraste 30. 2 l  Postk . gen.
Komme ins Saus.

Dek.-
elucht.

Antikes und modernes

Porzellan
Nivv - Aufstell- U. 2
Gegenstände zu k. '
Offert , an S . Ltemng.
32fiiiö »J88MMnt _ÖL_
. .. Ent erb. Anzug
kür Knaben v. 12—14 I.
-u.. kaufen gef. Hoffmann,

öderstraste ^ l.
. ut erhaltene preutzüche

oder deutsche Fahne zu
kaufen gesucht. Grötze ca.
180 zu 250. Ost. m. Preis-
an «. u. L. 744 Tagol .-Vl.
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Mfen Sie 3490.
Diablo die höchste» Preise
für gut erhaltene
HMN-u.mnMki

l!3D Wslhe.
Frau A. Klein,

Toulinstrabe 3. 1 St.

8 Kleider8
Brillanten

Gold- «. SilSergegenstände,
Zatzngeb., Wäsche, Tchrche»
Eardinep , Aederbett., Pelze
lauft zn inichsten Preise»
Frau SLMmner
Rengaffe 19,  2 . Stack.

Lclcoyr», 3381.

»ra -jÄiea
«muhe wrobel. Le solche.
!'<cderbetten . Gardinen.
Eold - und SilberLnbe «.
ZabRsebikie . ata«. kauft
SMeMät̂ lF^ XeL ASfo
Brautschleier

su kaufen ge!ud)t . Off
u. U. 744 Tag bl .-Verlag.
S3riefm.»SantmOeb . Er .,

eins. Mark . k. stets Seidel,
Fahrstraße 34. Tel . 3263.
GLEHmmMWeii
aber sonstige physikalische
Spielsachen von Privat
5U raufen gesucht. Angeb.
mit Preis u. W. 744 an
den Tagbl .-Verlag

Hobelbank zu kauf. gef.
Mertz. Rieblftr . 6~ Part.

Wiesbadener Tagblair.

Regal für Büro , zirka
s Mtr . lang , zu kauf. gef.
Off, u . S . 74." Tagbl .-Vl.

1 MLgeltür
2.68 V. 1.83 m Falzmah.
ZU kaufen gesucht. An¬
gebote an Glaser Nickel.
Feldstraße 6.
Klein gebe. Wasserftrin

zu k. »es Villa Lieben-
bürg . Sonnenberg . Wies¬
badener Straße 8Ü

Eiserne

Flaschen-
Gestelle

zu kaufen gesucht.
Balthasar Netz.

Hattenheim . Rbeinaau.

Reh- und
Iwird angen . zum

Akadem. geb. Schneiderin
mmmt noch werte Auf¬
träge f. Damen - u. Back¬
fisch-. Weibn .- u. Neuj-
Kleider an . Garantie für
tadellosen Sitz. Totschick.
Billige Preise.

Maria Merten.
Weilitraue 22. Part , r.

jBessere Wasche
" teti I

Morgen-Ausgabe. Erstes Blatt. Nr. 581.

Regelmäßiger Sammelladungsverkehr
Mainz — Paris

durch
Joseph Stenz , Mainz.

Telephon 39, 2463 u. 4254.

^ Ankaufstelle Miller.
Mauergasse 19. Hth. 1.

u. Bügeln bei schonendster
Behandlung . Adresse im
Taabl .-Berlaa. Pp

Arms JÜ.Koberis
Filiale wfest . de " ' Mattete . S .<1[ 8« M « ]

Ondulation
Frisieren , Hand - u. Fuß¬

pflege.
Anny Lindes

Walramstrasse 23, I.

;
Welcher edeld. Witwer

eo. mit 1—2 Kind ., nimmt
ein Mädchen. Mitte 30er.
ohne Perm , mit 1 Kind,
zur Frau . w. sich nach eig.
veim sehnt. Nur ernstgem.
Zuschr. eines iol. Mannes,
m. B .. unter F . 736 an
den Taabl -Verlag.

kauft zu hohen Preisen

Vornehme Dame.
40 I .. fiter fremd , sucht die
Bekanntsck. vornehm . Per¬
sönlichkeit zwecks Heirat.
Off, u. ll . 741 Tasbl .-Vl.

Srillanfcn uftrkti®«Bft*rSÜBSa
W ® !» | » Vll leutensur Gründung e. eöQn, og  n a!t aehw  1  Geschäfts gegen Sickerh. ' ^ ait ’ fle)l

zu leihen gesucht. Offert,
u. B. 741 Tagbl .-Verlag.Zahle mit Dollars

Bfirostmtden von 9—1 u. 234—6 Uhr.  Tel . 5329.

¥ . . . >
diskret zu kaufen gesucht
von Dame Hefter Kreise:
lehr «nie Bäcker . Hand¬
arbeiten . Kunst, fiiutuo.
SÄmucksachen. Ang . mit
Br . u. E. 743 Taaöl .-V.

Lüfter für Salon,
ilektr . Licht, vom Privat
zu kaufen ge?. Schwver,
Wörthstr aßr 8. 1.

'PLemo
oder Flügel zum Lernen,
wenn auch kl. Fehler,
nur von Privat zu kauf,
gesucht.

Ludwig Soffwann.
Ob er-Ingelh eim am Rb.

3i laufen gefaxt
HM ÜM
ganze Wobmmgs - und
Beuftons - Einrichtungen,
sowie einzelne gute Stücke.
Teppiche usw. gegen hob.
Preis u. sofortige Kasse,
lbachlässr übernehme zn
Taxpreisen.

Juilus Jäger.
Helenenstraße 18. 1. St.

Teleobon 5047.

3 ' " " - u ‘— . .. « w übernimmt

Sine große Gelegenheit Ml Metuiig
die Sie noch nie wahrsenomnien
haben , finden Sie beim Verbaut von

Brillanten
Zohntebissen

ob ganze, zerbrochene,
oder solche die in Kantschuk gefaßt sind.»Zahni 8Ich

zahle
Pöl 1 ' — ™™l>asm

für Holzbreiinsftfte bis 7 5 Mk.
für Thermokauter bis$5 ©' Mk.
Platin , Gold - u . Silbersacben , Bestecke,
Leuchter , Service, Becher, gold. Uhren n. Ketten,

Armbänder etc. nur bei der Firma
27 Wagemannstr . 27,
Laden und I. Stock. TeL 4424.

Die geehrten Herrschaften werden im eigenen In¬
teresse höfl. ersucht , genau auf Name u. Nr. 27
achten zu wollen und nicht früher verkaufen,

bevor sie mein Angebot gehört haben.

Grosshnt,

Altkupfer— Altmessing
Bronzegießerei

kauft
Ph . Häuser

leicht verkäuflichenArtikels
(Verpackungsmaterial) ?

Hoher Verdienst!
Zur Errichtung kl. Lagers
etwas Kapital erforderlich.
Offerten unt. F. M. J . 5567
an Rndolf Masse, Krank-

fnrt a. M. F142

»ImnMchllWg.SiMini
, MM ' MtteIfür größere Städte und Be¬
zirke ztl vergeben. Anfragen

Iu. A. 267 n. b, Tagbl.-Verlag
Wer leibt Änfänaer

.15 000 Mk. gegen Möbel-
1NÄerb. u. Bürgschaft auf
2 Jahre ? Ratenweise Ab-

"ilung. Antwort unter
288 Taabl .-Berlaa.

WA. AMstssmu
mit Tochter suchen Ge¬
schäft zu übernehmen, evt.
Flliale Venflou Kaffee
oder Restaurant Off. a.
T. 712 an den Taabl .-V.

Wl MMMllttt!
Zwölf Tischvlatten mit

Böcken zu verleiben
S - ssel.

! Hellmundstr . 28 Werkft.

evang., 28 I . alt , gesund
und tüchtig, mit edlem
Charakter, gutem Gemüt
und Häusl. Sinn , etw. Ver¬
mögen, sucht die Bekannt¬
schaft einer liebevollen Ge¬
fährtin zw. Heirat (event.
Einheirat , da geschäftstücht.)
Etw. Beim , erwü icht.

Offerten unt. 0 . 743 an
den Tacib'.-Berl.

Jungges ., E.40er, alleinst.
eig. Heim, in sich. St . und
50000 Mk. Berm., sucht ält.
Mädchen od. Witwe o. K.
zw. Heirat . Ofi. u. L. 741
an den Tagbl.-Berlag.

Baldige Heirat
mit jungem, evang.l., reli¬
giösem Mädchen, kinderlieb.
Häusl., wünscht Hanvwerks-
meister, 39 Jahre alt, ge¬
schieden. (Aus l . Ehe ein
Knabe v. 6 u. ein Mädchen
im 8. Jahre ). Lebensstellg.,
mod. Möbeleinricht., Wäsche,
sowie Ersparnisse, Etagen
Balkontvohnung vorhanden.
(Vermögen nicht erfordert .)
Off, u. E . 744 Tagbl.-Verl.

Fassende

Weihnscbtsgeschenke
zu äußerst vorteilhaften
Preisen finden Sie im

Lüfeks
Wellritzstraße 80.
Telephon 1834.

Soeben erschien
im Verlag der

L. Schellenberg'schen Hofbuchdruckerei

MlkMftt!
Witwer, ohne Anhang,

kathoi., anfangs 40, mit gut
geh. Kolonialivarengeschäft
a.R :ein, mit größerem Ber-
möien und eigenem Heim,
wünscht die Bekannt chaft
mit ein. kathol. Fräulein von
26—33 Jahr , zwecks Heirat.
Etwas Vermögen erwünscht.
Osf. unt. K. 744Tagbl.-Verl.

Mut
iuckt guterb . oder neues
fiell-eimen. Schlafzimmer
mit 3türig . Sviegelschr ..
sowie Chaiselongue zu
kaufen. Sckriftl . Ang. m.
Preisangabe an Wick.
Cltviller Stra fte 1

Zn kaufen gesucht
Zompl. Bett

mit Patentrahmen und
>ederb. Krauß . Biebrich
Kakteler Strafte  ^
'iMentTMWWU

mit Zentralverschluß zu
k gesucht. Off . Nr . 3373
an Hemr Gieß. Annvne .-
^rvrd .. Wiesbaden.
züOer-ÄgWjtllMskl

auterh .. zu kaufen gesucht.
Urban . Helenenftraße 23
Fernruf 4038lil MOerlvkgsn
gesucht. Meyer, Bier
'ftabter Str . 9a , Part.

Wsby-Korb
oder Bettchen zu kaufen
oe! Dreisoff , an Klee.
Wellritzftr aße 40. I ._

Gut erb. Nähmaschine
zu kaufen ges. Fr . Weiser.
Adoli ftraße li 3.

ElSktr. Öfen
grbr ., zu kaufen gesucht.

Strenß , Ringkirche 4.
Vuuvenwakien.

guterhalten , zu kaufen ge¬
kuckt. Off. mit Preis u.
>*. 712 Taabl .-Berl aa._

Guterbaltener groß.
Pupvenwageir

zu k. gesucht, evt . gegen
hetneren zu tauschen.

" "" _11r
wchaukelpferd

m kaufen gesucht. Off. u.
2^, 744 an den To.alil .-Bl.

Guterhaltene

Mtt -AWchll
Zfirwerk. Damvf o. Elek-
irnai . aus gutem Hauie
zu taufen gesucht. Angeb.
u. A. 258 TagdL -Lerlag.

Telephon  1983.
FriedriohstraLe 10.

Ulmlmv,tr . 28, Werkst.

Ziegenmilch yklMSgkW

Sekt -, Bordeaux , Kognak - u.
Weinflaschen , Lumpen , Papier,
Metalle , Felle Äör Art. Sacke kauft

Tel. 6058. SÄ ) . Stlll Tel . 6058.
Blöcherstr. 6. Mittelb. 1r. Lager:Blücherstr. 3,

[ ZMchtllWN ]

m. 9 Fremdenzimmern so¬
fort zu verpachten. Nur
kautionsräh . Leute wollen
sich melden. Off. unter
K. 742' Tagbl .-Berlag.

( üuMlitf)! ]
Angettellte sucht schnell-

förd franz . Anterricht in,
evtl , außer dem Hause.
Preis -Angebote u. Z. 741
an den Taabl .-Berlag.an den Tagbl .-Berlag.
Wer ert . Berufsnäherin
in den Abendft. ersttl.
Privat - Unterricht ? Off.
u. F . 744 Tagbl .-Nerlaa.

Tanzen
lehrt uns ., mod.. iederz.
F. Völker. Röderttraße 8.

BMen - HeWen
Sonnsbend kl. gold. Herz

(2 rote Steine ) m. Kette
verloren . Gegen Belohn,
abrug .. da And.. Platter
Straße 2. Zimmer 44.
MWh Beton!

linker , aus Leder. Abzu¬
geben gegen Belohnung
Wilhelmstraße 42 3.

Arnies Mädchen
verlor Freftagabend zwifch.
Mauergasse u. Schwalbacher
Straße die Ledert asche mit
einen ganzen Ersparnissen,
t8aß u. 2 kleinen Schlüsseln.
Bitte gegen gute Belohn,
au die Adresse des ein-
liegendenBriefesabzuseben.

, täglich 54—1 Ltr . bei g.
Bezahlung gesucht. Wird
abgeholt . Dr . Otto.

IAdelbeidstraße 23.
Gr . Zinkbadewanne

gegen etwas Bettwäsche
zu vertauschen. Röstel,
Bismarckrina 24._Mel.M«
können aufbewahrt werd.,
auch behllfl. bei Verkauf.
Off, u. 0 . 711 Taabl.-B.

Junggeselle, 46 Jahre alt.
evang., mit Zigarrengesch.
wünscht sich mit Fräulein
oder Witwe ohne Kinder
von 30—40 Jahren , evang.,
mit Vermögen, bekannt zu
werden. Offerten u. 1. 744
an den Tagbll-Berlag.

/ — - y n. u . 711 Taabl.-

semele Hone
Rolladen

u. Reparaturen an denselb.
m. Ia Material fertigt
Blum er & Sohn

Rolladen-Fabrik,
Dotzheimer Str 61. F.  113.
Uebernehme mit meiner

Kreissäge

Brennholz
zu schneiden
nur größere Posten, auch

an Bahnhöfen.
Näh, im Tagbll-Verlag. Pq

Regenerieren,
Restaurieren

alter Gemälde
erste Referenzen . E. Labes.
Kavellenftraße 38. 1.
Tüchtige selbständige

nimmt noch Heimarbeit
an. Off. u. M . 742 an
den Tagbl .-Berlaa

Euter Geiger
noch frei für Andreas-
markt . Adr . Tagbl -Bl . ? n
Bitte aufschreiben!
Aus 3 P . zerr. Strümpfen
werden 2 Paar tadellos
wtederbergeftellt . P . 2.—.

Rinke. Neroktrabe 39.
Schneiderin cmnf.

f. D.- u. K .-Gard . u Aeiid
Luov. Dotzbeimer Str 13

Ätanikure S . Fenhl.
Elleubose »Kasse9. 1.

s. ebensolche, um wöchentl.
einen Abend vierbänd . zu
ivielen . Geil . Off. unter
T̂. 744 Tagbl .-Verlag.

Ja . Dame w. Klövvel-
n. Filetarbeit zu erlern.
Off. m. Preisang . v. Std.
ii. T . 741 Tagbl .-Berlag.

Wer tauscht
Herrnmantel (schlanke Fig.)
gegen fast neue Gardine?
S ebenhaar , Blücherstr. 7,
Hth. D., ab 12—2 mittags.

Wo kann junge Dame
Klavier üben ? Off. unt.
G. 744  Ta gbl.-B erl ag,
Tausche Dam .-Eärd . od.

Bütte s. S .-Ubr o. R-ised.
Luvv. Dotzheimer Str . 13.

Geschäfts,
dame

39 Jahre alt . evang.. in
Ehren gesch.. ohne Kind..
svmv. Aeußere . 55 000 M.
bar . soäter groß. Perm .,
w. mit vass. Herrn , in
geftch. Bofttion und von
mtem Charakter und
Herzensbildung , in Ver¬
bindung zu treten zwecks

Heirat.
Geil . Anseb . nebst Bild
unter As 253 an den
Tagbl .-Verl . . Diskretion
Ehrensache!  _Dame
Ende 30er I .. ßt v schlank,
vorurteilsfrei , lebensfroh,
ideal , sucht die Bekannt¬
schaft eines besseren Herrn
zwecks Heirat . Off. unter
3 . 743 an den Tasbl .-Al.

Beamter . 29 Jahre.
emf.. solider Mann , sich.
Erift .. mit gut . Eiukomm ..
wünscht mit etwa gleich¬
ult . acktb. Fräulein oder

. Witwe zwecks Heirat in
Verbindung zu treten.
Gefl. Zuichrmen unter
3 . 744 an den Tagbll-
Verlog erbeten.

-zanger Angeft..
Babnasuft . mit Vermög ..
w mit einem Mädchen,
nicht über 24 I .. zwecks
Heirat bekannt zu werd.
Ernste nicktanonvme Off.
mit Bild unter W. 741
an den Tagbl .-Verlag.

^AM -Nreigkilj
Prima

Weißkraut
zum Einschneiden frisch

eingetroffen.
Otto Unkelbach
Tchwa bacher Straße 31.

Telephon «734.

' Ein Buch für die kleinen Stadtleute
und zugleich eine Handreichung zur
Erteilung des heimatlichen Geschichts¬
unterrichts im Sinne der Arbeitsschule
von Karl Döringer» Mittelschullehrer

in Wiesbaden.
In allen Buchhandlungen erhältlich.

Verkaufspreis M. 2.75 inkl. Tenerungszufchlag.

EllisMMUchtszWük!

Tasche« ampen, Batterie «. Feserzmrge, Rasierklingen,
Nöhm.-Radel « billig . Bind , Goethestr. 2. Kein Laden.

%MU *hwUnUmdik,J^ tl,
JCunst der Jlcdc und des Üortrages.

Üa 'UUttHMWWl- Blauäce , ScAauspieferlr.
Pagenstpcherstrafie 8, L Sprechstd .: 3—4 Uhr

Bsitkursns!
2 mal wöchentlich abends von 6— 7 Uhr

findet ein Reitkursus statt.
Anmeldungen zur Teilnahme im Büro der

Reilsdmle , Saalgassa  36.
Achtung!

Bestellung auf niederbayr
Fettgänse

nimmt entgegen per Pfd.
14 Mk. PH. Fischbach, Faul
brnnnenstr . S, Hth. 1. St.
bei Beck.

§iK,H Bä"
Häfnergasse 12.
Thermalbäder
Einzelbad 1 M

Dutzendkarten 10 M

Kitt
für Porzellan . Steingut,
Marmor . Glas ufw., en
gros - u . en detail - Ver-
ouf . Kittfabrikotion Hch.

Rinke. Nerostratze 39. u.
Mickelsberg 15. Zig .-Lad.

Tanz-
saal-Glätt«.

Prima Varkett- Wachs.
Schloß-Drogerie Sieberl.

Marktttrahe 3.

Mim
Raut-Creme
das,Beste für raube und

aufgesprungene Haut.
Proben in unseren 3 Ge

schäften kostenlos.
Kästner&Jacob!.

” Ausverkauf!
Die noch, aus meinem

Lager vorrätigen Harris
Dovvel-Mesfing - Patent
Verbinder . Oelalas .r
Stauferbüchsen . Rund
riemen '
zu .
nerk
ttraf?>! 8 1.

Reiser-Bese-
pro Stück l .40 Mk.

Holzkohlen
pro Ztr . 95.- Mk. vert.
^ „ W. Krämer.
Schnlbera 17. TeL 8587

Bas idiiimle IPeihnaihlMgHfipnh?
Ihr Bild in künstlerischer Ausführung.

Dergroggninoen
ia Bromsilber , Pigrment , Gummidruck ; usw.

— Rechtzeitige Bestellung erbeten . —

Feraspr.1047,
Aufzug. : HIbIIbt  Utermöhle

Grosse Burgstrasse 10.
— Sonntag * den ganzen Tag geöffnet. —
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Eimer Eisenfässer , 251 -Weinfässdien,
Kehrichtbüften , Korbflaschen,

konkurrenzlos in Auswahl, verkauft
Bordeaux -, Kognak -, Sekt - und
andere Flaschen jede Menge— — kauft

Sauer
Göbenstraße 16 Gobenstraße 16

Fernruf 5971.
6.MOef'WMul in Mai

Berkteigerungen für bas Jahr 1920.
Am Freitag , den 3. Dezember 1920, werden

beim Kürasster-Regiment Rr. 6 <Ko>dene Roßkaserae
in Mainz die fo genden Versteigerungen stottf nden:

I. Um 16 Uhr vormittags denn Zahlmeister eine
Versteigerung von Dünger der Regiments-
stallungen sunqefä ir 700 Pferde).

II . Um V*11 Uhr beim Zahlmeister eine Versteige¬
rung der gefallene » ob. niedergeschlagenen

III . Um 10 Uhr beim Sekretär der Lebensmittel-
Kon,Mission eine Versteigerung des Gespüls des
6. Kürassier-Regiments (ungefähr 500 Manns.

. Die Angebote s nd unter verschlossenem Kuvert ein-
Erreichen. Die Bedingungen können täglich von 10 bis
II Uhr vorm, im Dienstbuch auf dem Büro üeS Zahl,
me sters für die zwei ersten Versteigerungen und auf
dem Büro des Sekretärs der Lebensmittel-Kommission
für die dritte Versteigerung eingesehen werden. F 159

Automobilisten!
molorradrsiirer!

ta aparten Ausführungen und
reichhaltiger Auswahl.

Bitte um Besichtigung meiner Auslagen
Hugo Drfla Sir

Amerikanische Wolldecken
für Kostüme «nd Herrenanzüge.

— Englische Wolldecken =
für Damenmäntel und Herrenulster.Schmuck, ’aax

Einstiges Angebot!
sr ISeifen
Ia Qualität , billig, in jeder Menge, sofort ond
laufend lieferbar . Anfr. a. 0 . 741 a. Tagbl .-Veri.

12000 Dutzend

MW«
vom SpediL-Lager am Rhein mit 1.50 Ml. per
Stück sofort lieferbar. Anfrage» unter S. 741
an den Tagbl.-Berlag.

3mede Oefen
für jedes Brennmaterial

geeignet
in großer Auswahl Ml#
zn bil igen Preisen.

emailliert
u. lackiert

IMM
billigst . .

Adam Schödel
Aeltestes Spezialgeschäft
am Platze . — Gegr . 1872

3charnh»rststr. 1«. Fernspr. 4285.
B absichtige, mich mit einem Kapital von »orl.

100- 150000 M
an eine« nachweislich rentable» Unternebmen zu be-
eiliae n. Offert, unt. SS. 710 an den Tagbl.-Berlag.

i *
A SOHLENLEDER

ANHYDAT ANHYDAT hält zwei-bis dre Imal
ist  echtes  Leder  solange  wie lohgares Leder

ANHYDAT ANHYDAT
iet tchwarz — nicht grün | S | wasserdicht I

Wer sein Schubweric verbilligen  will , verlange

ANHYD AT-fOHLEN
Alleinig « Fabrikanten:

Anhydat -Leder -Werke A.-G., Hersfeld
Niederlagen:
» >ü. Gerich, Schwalbacher Str . 31, F. Kaes-
berger, Webergasse 36, Ludwig Zimmer , Hell¬
mundstraße 36, Rebstoffverein für Schuhmacher,
Webergasse , Emil Krebs , Michelsberg 18,
G. Stritter , Kirchgasse 74. F141

Vertreter und Hauptlager;
W . Boy & Co ., Franitfarf a . M . ,

Franken -Allee 61—63.

Billigstes
Tages-Angebot

Ausnahme -Preise für Mittwoch un d Donnerstag!

Winfer -Mänfel
Flausch und Stoffe engl . Art

Serie I Serie ll Serie III

68 95 150

-  Herrenhttte -
Velour hüte FUzbüte

Schttlermiifzen
Sportmützen Kinder mälzen

Regenschirme
Lina Hering Ww.

Ellenbogengasse IO . 1411
— Umarbeiten prompt and preiswert . —

Korbmöbel
in erstklassiger Ausführung von 120. — Mir. an

empfiehlt

T« «5?"Heerlein,
Besicht! -nag ohne Kaufzwang erbeten._

Platin (ßrmnstift ., Bruch ) und Geld jeder
Art (wie Ringe , Armbänder usw.) kauft zu
hdchst . Tagespreisen L. Sorkin , Mitinhaber
der Firma M. M. Sortin & Söhne in Peters¬

burg , z.  Zeit Wiesbaden

| Hotel Bristol , Geisbergstr.
vis - a - vis dem Kochbrunnen.

Dre Firma

• Schuh-Kuhn G
«lelchstraste 11  Ykrr- «l,ad »n Wellritzstraste26

bringt znm WeihnachtŜ seste:
Säte Schuhe zu billige « Preise,

MWM 'MlljkMgk»
See, Fluß, Bahn, Post, Fubre einschl. aller und
jeglicher Gefahren. Unverbmd iche kostenlose Aus-
kunst durch die Genera ^ Agentur der Rieder»
rheinische« Güter . « ,seturanz . 8es -lls.haft in Wesel.

Stöbert GStz. Rheintzraße 91, 1.
Telephon 4846.

öameusehneidereiC. BötEiger
Neugasse 22 , Hth . 1.

Anfertigung und Modernisieren von Kostümen
— und Mänteln nach neusten Modellen . —

Prompte Bedienung. _ Billigste Preise.

Rinderst.. Derby, nn 00
Rr .21/22,m.Fl«k

«inderst ., Derby, nn 76
Boxled.Rr.2S/2S U2.Z

hinderst ^ Derby, Hübsch,
Nr. 3I/3S 65.—, re 60
Nr. 27/30 . . . lllj.Z

Kiaderst., kräfLMndled.,
Nr . 31/35 88.—, na 00
Rr . 27/30 . . . lä .M.

in größter Auswahl!
Herrenft̂ modern, ne 6
staun. MU. Preis ( U. .

Herrenst .ioLFab 4««; oo
175, 165, 145, 1L2. Z

DamenstiesÄ, Boxleder,
Chevreau, sehr na 50
hübsch . . . . 8Ü .U1

Damenstiefel, Boxkalf
Chemeau , 11« 00
148, 138, 128, 11!L«

Hakbschuhe.mod., n
br . mschw., 36/41 3

«rbeitS -Echnürst. n
Eisen u. Nägel 3

Stoff .Hansschuhe.
Lederiohl., Fleck, fl
Nr. 36/42 . . . l!

Kinder . Hansschuhe.
Filzsohlen, steift e
Kapp. Nr . 25/28 D.Z

S lampen-Satterienillte Lampen . [Stromersparnisj
tzen von Glühlampen.

M. Comnaidian
tnraJbacher Str. 44. Telephon 1980.

75

Spezialarzt Dr . Wolfi
Wiesbaden , Wilhelmstraße 4

behandelt Gonorrhoe u . Syphilis
nach eigener wissenschaftlicher Methode.

Vudvenwanen repariert.
Incfiert, Verdecke usw.•» mus*

Wie Sie Ihren Zucker
los u. wieder arberts-

fähig werden teile ich unentgeltl . jed. Zuckerkranken
mit. Fr . Löw, Wattdorf 30, bei Kraakfnrt a M.

| Operationen ohne Messer. 7
Schmerzlos find die Raturkure » bei Krankheiten aller Art.

Spezialität : Chronisch e Leiden!
Vollmers Instttnt

für Ratnrheittunde und Gesundheitspflege
Rheinstraße 34, Gth. 0—11, 3—6.

Prospekt ko enlos.

Berfhold Jacoby Heute früh versch ed sanft nach langem , schweren Leiden mein
geliebter Mann, unser treuer Vater , Schwiegervater , Grossvaterund Bruder

Hamburg —Paris —London —New-York
Zweigniederlassung Wiesbaden
Büro : Dotzheimer Str . 57 (Am Bismarckring)

SSO—4010—125®.

Isidor Lourid aus Libau.

Umzüge
von «nd nach allen Teilen der Welt

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:
Agathe LonrM , geb . Eliasberg.

Wiesbaden , den 30. November 1920.

r «m»,nH.B!^ d n nng  km -iet ank dem Friedhof der Altisraelitischen
Gemeinde am Donnerstag , den 2. Dezember um 3 Uhr statt.
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Ein großer Posten lOO cm breit Ein Posten HO cm breit

Crepe de ehineßO - Voll -Voile OCI
in den Farben : ross , beige, Champagne , elfenbein , _ |j nur  j # we jg mSLJBb

grau , rot , schwor * per Meter nur J > per Meter nur HP WM I

Joseph Wölf
öeöenüber dem Maurifiusplalz.LISI

W MWWUWWW mm*

Plhu Siämer
Friedrtehsiraße IO

Tel. t9S3 - Tel. 2983
Werkstttts für kansfgewerbliche Metallarbeiten

Kunstgießerei
für Bronze, Messing, Silber und Gold,

Figuren, Plaketten, Reliefs,
Kriegergedenktafeln,

Zierkamine, Heizkörpergehänge,
Garderoben vtsw.  in Messingu. Bronze,

Ziselier- und Treibarbeiten.
Nachbildung antiker Möbelbeschläge.

Galvanische Anstalt:
Vernickeln, verkupfern, versilbern.

Um - und Aufarbeiten von Beleuchtungskörpern.
Eeparaturwerhstätfe . 1284

1

Zigaretfen-Efuis>
Echt Silber-Auflage§
beliebte und bewährte §

Fabrikate

Mk. 15 . - 18 . -

25 .- 40 .- usw.
do. Echt Silber auf
Alpaka-Unterlage

50 .- 70. "USW.

do. Echt Silber 800 gestempelt
Ausgewählt schöne Muster , gediegene saubere

Ausführung , in den Preislagen:
265 . 400.

1382

Mk. 650. usw.

Celegenheitskauf 1
Extra schweres , elegantes Etui , ff.
emailliert , Gemälde von Rezniczek.
Nur Mk. 1250 .—, 1550 .—, 1800 .—.

Grosse Auswahl , auch für den
. . vornehmsten Geschmack . .

BOK, Kirchgasse 70,
— WIESBADEN . —

Der

Einkauf von Pelzwaren
ist Vertrauenssache!

Nur der Kürschner bietet Ihnen Gewähr für
wirklich gutes und solides Pelzwerk . Mein reich¬
haltiges Lager gibt Ihnen Gelegenheit , sich zu
wirklich billigem Preise einen Pelz anzuschaffen.
Sämtliche bei mir gekauften Pelzwaren sind in
eigener Werkstätte hergestellt , unter Verwendung
von erstklas igen Qualitäten , pfima Zutaten bei
sauberer Arbeit . Neuanfertigung , Umänderung
und Reparaturen werden in Kürze erledigt.
Besichtigung ohne Kaufzwang gerne gestattet.

Franz Wagner , Kürschnerei, Albrechtstr. 25.

Iflati -Eto -SMolade
Vs Pfd ., V« Pfd , und V8 Phi . , zu billigsten Preisen.

Leichfschmelzende Nuß -Schokolade netto 100 gr Mk . 6 .50,
ferner Ja Fondant -Schokolade netto 100 gr Mk . 6 .75

sowie Stollwerk -Gold, Lohmann -, Mokka -, Haselnuß -, Milch- u. Mandelschokolade
. von Mk . 3 .30 an. '

Herrn . Fiitterlaecker «, Michelsberg 21,
en gros. Schokolade -Fabrikation. en detail.

»» Citat u
»» Citat“

An die Bewohner des Westends!
Vielfachen Wünschen entsprechend, eröffne ich am 1. De¬

zember in der früher . Metzgerei Georg Werner, Seerobenstr . 15,
gegenüber dem Bülowplatz , eine Zweigniederlassung.

Ich führe nur Zigarren , Zigaretten und Tabake von ersten,
bekannten Friedensfirmen und bitte die Auslagen in meinen
Schaufenstern zu beachten.

» © •
»a fl2 Ü ®

1*1
! ! s§ "5 3
•5 a S
© © ©> COc>■ ©

| !a«
Si ©■£t,
p s  a

Cersets reinigen,
Corsets umändem,
Corsets reparieren,
Corsets modernisieren,

auch die bei uns nicht gekauften,
besorgt bald und reell

Corsethaus „Rofaita“, Langgasse 25.

Kunsthandlung
R. BANGER

Lulsensfr . 6,  neben Hofei Metropole.
Passende

Weihnachtsgeschenke
in

Original -Radierungen
Apartem Kunsfgewerbe
Reproduktionen aller und

neuer Meister.
——  Einrahmungen . =====

Man beachte , bitte , meine Schaufenster.

= Antike Möbel =
Kompl . Einrichfungen

in Biedermeier und anderen
Sfflarfen . uo:

Trauringe
Dukatengold 900 gcstenniü
18 kan . Gold 750
14 kan . Gold 585

|Hto Said 333 lestumiiilii 30.- ü I

Firma Ludwig - Wies - Zöller I Hldtlc
Hauptg . IZerrengaricnstr . 6 . Tel . 4009 — Zwffignicd . &urohenstr . 15 , Tel . 2558 ■»

Enorme Auswahl stets am Lager.

70 KiiFchgasse 70

89 Citat «
»» Citat ((

Grosse Gelegenheitsposten
eleganter Schuhwaren sind0̂ «̂ .

Ich bitte im eigensten Interesse um Besichtigung
meiner Auslagen . ] . Dracbmann , 1241

Mesigasse 22 , Ts 74 ““d

jCar ! Strucks Goldschmied
| .Michelsberg IS - Telefon 2196
] empfiehlt sein reichhaltiges
j Lager in Gold-, Silber - und Double - Waren

zu niedrigsten Preisen . Besonders preiswert
Damentaschen , Alpacca vers . 260.— bis 300.—
Spiegel-Medaillons „ „ 20.— „ 30.—

' Zigßretten -Etuis „ „ 60.— „ 90.—
!Zigaretten -Spitzen, , „ 15.— „ 20.—

„ „ 800 Silber 22.— „ 50.—
Armbanduhren in Silber, Tula und Gold.

ISämtliche von mir geführten Waren sind nur
I ia Qualität . Kein Kriegs - od. Ersatzmetall.
| iXeuarbeiten, Reparaturen , Vergolden, Ver-

_silbern in eigener Werkstätte . 1252 I

Geschmackvolle

Speisezimmer
in dunkel Eiche , durch günstigen Einkauf

sehr vorteilhaft bei 1374
Gebrüder ILeicber , Oranienstr. s.

Samen- n. Hemmstoffe.
Die noch vorrätigen

feinsten Ulster-, Anzug- u.Hosenstoffe,
für Weihnachts-Geschenke passend,

gebe zu Engrospreisen ab.
— Günstige Gelegenheit für Schneid r ! —

Tnehhandlnng Heiser
Wallufer Straße 8, 1. Walluf er Straße 8, 1.

Lampen¬
schirme

Gestelle
sämtliche Zutaten

in großer Auswahl.
Anfertigung

und Neubezielien
bei billigster Berechnung
Gerstel&hrnel

Eanggasse 19.

Stempel<Ä . s
Songgnjfe 37. Tel. 2426,

it &fl Taunusstraße 4wlvF
6 .eV Tel. 5959

Wilhelmstraßc 56
(Hotel Nassau)

Kranzplatz
(Hotel Rose)

gegenüb. Mauritinspi. Wiesbaden.
Tel. 6138. 1892

liST -AITIMIIIli
Adler , Benz , Daimler , N.A.G.,

Opel etc ., I1/, bis 5 Tonnen

Erstklassige Personen-Automobile
in hochfeiner Ausstattung,

offen u nd ,ge schlossen,  2 - bis 6-sitzig
in allen Preislagen

Massivreifen, la deutsches Fabrikat
Eigne Massivreifenpresse.

Deutsche Auto -Pneumatiks
ab Lager Mainz in allen Dimensionen

Kll KIMi II , MAINZ

\U

Am ' Winterhafen 5—9. Telephon 4292. s

ofenfertig, i3ifi
liefert jedes Quantum preiswert frei Keller

ft WM,
Friedrich Zander.

Adelheidftrahe 44. — Tel . 1048.UsmiWh« .Reparat . u. sämtl. (Lrfai
stets auf Lager. Tr . Klau
-Bf ichstr. 15, Tel. 4806.
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